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AmMcher Geil.
8<t1^. wu^ hinnit »indgemacht, daß das R e i c h s -
^ N ^ ' ^ s ' Schillerplatz Nr. 4) seine r e g e l -
billln «^" S i t z u n g e n im Jahre 1916 am 14. Ye-
^ ' ^ a i , 2. Oktober und 4. Dezenlber beginnen

Vom Reichsgerichte.

» t̂tri ^ ' ^^ober 1915 wurde in der Hof» und Staats»
' "M, °s ^ 1 1 . Stück des Reichsnesehblattes in deutscher

ausgegeben und versendet.

^ ^? '? ' Dltober 1915 wurde m der Hof- und Staatsdrucle.
' ^ ^ v ^ " ^ I . . l'iv.. OVII., cxv i . , OXXVII., (XXX
> H X l . Stück der ruthenischen. das (.XXXV Stück der
^ >^n und ruthenischen sowie das 0X1.III und (^XI.VII.
"»htz," ruthciüschen Ausgabe de« Neichsssesetzblattes des
^ ^ ^ k s 1915 ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Geil.
^le dritte öffentliche Kriegsanlcihe.

H. (Schluß)
ösle^.wm jemand beispielsweise Nom. 100 ^ 5 '^^,
^ / ^ ^ c Kriegsaulcihc erwerben, so stellt sich die
^r!« ^ w'c folgt: Nm„. 100 iv Kricgsanleihe zum
^ " ^ ' ^ ^ abzüglich der von den Banken vom
^ ^llltenen Provision, welche dicselbyn in Wur-
^ , ̂  Patriotischen Pflicht den Zeichnern rückver-
^ x ^ <̂ ^ ,U ) X, zuzüglich der seit 1. Oktober
^ l v ? , ^ " ^ welche, nachdem die Zahlung ja nicht
^ ^ l o b e r , sondern erst, angenommen am 26. Otto-
^ ^lsst, veraltet werben müssen, 3» k ^ 93,48 X
- i ^ . . ^wohnlichen Rechnungsstemp6 (bis 100 X
1!h! aruby. 10 ^) ^ ^ ^ <.,,„ Effcltcn-Unlsatzstcucr ist
"h b t ^ ^ ' c h l m , 2 / l , somit 93,50 X, wovon dann, wie
^^ „d " ^ " ^ habe. der am 1. Jänner 1916 fällig
^ ^ ^ Coupon bereits jetzt ausgezahlt, de:nnach ab

gezogen wird (für ein halbes Jahr 2,75 X , für ein
Vierteljahr daher 1,375 X ) , 1,37 /5, verbleibt zu be-
zahlen der Betrag von 92,13 /^, wodurch man sich jähr-
lich 5,50 X an Zinsen zusichert und überdies - wie auch
bereits erwähnt - am 1. Oltobcr 1930 den vollen Nenn
wert von lOO /5 rückgczahlt erhält. Somit der erniälmtc
Kursgewinn von ungefähr 7 A

Ms zweite Art der Vollzahllmg sei iwcy 01c termin-
gemäße Einzahlung erwähnt, ein^ Abrcchnungsart, be-
stimmt für jene Personen, die in den kommenden Mona-
ten Einkünfte gewärtigen oder Ersparnisse inachnn
wollen.

Wer somit 1000 /v zeichnet, denn bci Beträgen l.is
200 /< imiß die ganze Summe aus einmal entrichtet wer-
den, kann bczw. muß bci Zeicknunß !0 ^ bezahlen, am
6. Dezember 1915 20 ^,, am 5. Jänner 1916 20 <K, am
5. Februar 1916 25 ^ und am 6. März 1916 25 '/< des
entfallenden Betrages plus Zinsen. Die Vcr«linuna. ist
natürlich auch in diesem Falle genau wie vorerwähnt:
1000 Vv zlrioqsanleihe, termingemäß abgerechnet: bei
Zeichnungscrteilung 10 <,'< de? entfallenden Nominal
betragcs, somit von 100 /v je 93,60 X abzüglich Boni-
fikation 50 /l . 93,10 X , plus Zinsen vom 1. Oktober
bio 26. Oktober 38 / i , plus Ilotcnstemvci 10 /,, somit
93,58 X ; am 6. Dezember 1915 20 ^ vom Nominal-
beträge, fomit von 200 /v je 06,60 ^' abzüglich 50 /»
93,10 ^ . 186,20 X plus Zinsen vom 1. Oktober bis
6. Dezember 1,99 X, somit am 6. Dezember 188,19 X ;
am 5. Jänner 1916 analog, nur die Zinsen vom 1. Okto-
ber 1915 bis 6. Jänner 1916 usw., bei welcher Abrech-
nungsart jedoch die am 1. Jänner 1916 fälligen Zinsen
(Koupon) erst bci der Rate per 5. Jänner 1916 in Ab-
zug gebracht werden.

Es ist jedoch nicht erforderlich, daß man zur Zeich-
nung von 100 X Kricgsanlcihc unbedingt auch den vor-
her ausgerechneten Betrag von 92,13 X s o f o r t ent-
richtet. Somit kann auch derjenige, der gegenwärtig nicht
über einen solchen Betrag verfügt, seiner Staatsbürger-
pflicht bei Zeichnung auf die Kri.'gsanleihc nachkommen.

Die Osterreichisch»ungarische Bant, die Krieqsbarlchens-
kasse sowie die anderen Banken, find bereit, die gezeich-
nete Kricgsanleihe sofort bei Erteilung der Z?ichnuny zu
belehnen, und gewähren die Banken Vorschüsse bis zu
75 ^ des Nominalbetrages. Wer also 100 X Kriegsan-
leihe zeichnet, kann von dem erforderlichen Betrage —
wie vorhin ausgerechnet — per 92,13 X bei der Bank
alo Darlehen fofort den Betrag von 75 /< aufnehmen
und hat nur dio geringfügige Tummc von 17,13 X bar
zu entrichten.

Aber auch ganz ohne Bargeld kann die Zeichnung um-
genommen werden!

Wenn bcifpielswcife jemand Renten, sonstige Werl
Papiere, wie Sparlasscbüchcr, Stnatslosc, Aktien usw be-
scht, so kann er, ohne momentan einen Betrag ausgeben
zu müssen, Kriegsanleihe erwerben, nachdem er auch die
oben erwähnten Papiere der Bank zur Verwahrung über-
geben kann, die dann den gesamten erforderlichen Be-
trag für die Krieysanleihe vorstreckt.

A. hat beispielsweise 100 /v Rente »nd will nun
mehr 300 X itriegsanleihe zeichnen. Er wirb daher
300 / ( zu je 93,60 /< abzüglich 50 k ^ n ^ z',
279,30 ^ plus Zinsen 1,15 /<, Noienstempel 10 k -^
280,55 X abzüglich den per 1. Jänner 19<il fällig wn-
bci.dtn, schon jetzt rücfvcrgü<'l:n ('.on^o» per 4.13 X ,
»um!! ?usa!"n:en den Betrag von 27ii 4? /v bci einn
Bank schuldig und zahlt hicfür jährlich bis ZI . Dezemo r̂
1:117 fir.icrt 5 ^ , demnach 13,80 /< en Schuldzinsen.
Da ihm aber die 300 ^ Kriegsanleihe jährlich 10.50 X
als Zinsen einbringen, wird seine Schuld, ohne daß
er eine Abzahlung leistet, jährlich um 2,70 X geringer.
Hiebci sei bemerkt, daf; diefe besonders günstigen Schuld-
zinfen für Kriegsanlcihe vorerst nur bis 31. Dezember
1917 — mit diesem Tage läuft das Statut der Qster-
reichisch-imgarischen Bank ab ^ gültig sind. Es ift je-
doch zu erwarten, daß auch nach diefem Zeitpunkte für
derartige Darlehen besonders ermäßigte Zinsfätze in An-
rechnung gebracht werden. Natürlich kann der A. seine
Schuld noch wesentlich verringern, wenn er auch die

Km toten Kee.
Roman von Robert Kshlrausch.

« ^ ^47. Fortsetzung.) (Nachkrucl vtlbolt!,.)

U""»t5j, ^ l e r n und Stohen des Wagens aus dem be-
""ltt Nur ^ gab ihren Worten recht, und Vasfow
H ychli "chend, weil seine Stimme doch Unverstand-
^'chl ^ w"c- Nald war auch das Landratsamt

" l>^ . " sprang mit einem „Auf Wiedersehen"
einen Augenblick haltenden Wagen hinunter.

^ sy A den Landrat zu Hause, kürzte feinen Besuch
^ ' A A3 möglich ib. Es war "iel von der schwe-
, ^ " u n t ^ I ^ " " N t>»e -^ede, über die der Beamte
" bell. dichtet war, doch wußte auch er nichts weiter

" hat/ ^ '""^ Vassow von der Baronin schon

! ^ . sch^"^ ^ ^ zkreisfthysikus ,i>ar dann bald er-
3 ' «Nvc,^^ ^nssow den gemütlichen alten Bau bc-
> h f f ^ 5 'W dort eine bittere Enttäuschung. Schon
^ dii' ^ " Tür macht, die alte Dienerin des Arztes
!,>nin a^°"l 'che Mitteilung, daß außer der Frau
^ 'der K^T, ^"ch in , noch anderer Bcfnch gekommen
U .̂ " ^ vo„ Nreitenback »nil seiner Braut fei zu-

3 . ' Nan?^ ' " ° " Vassow gleich wieder umgekehrt.
slii " ' und " ^ ^ abstob und rerwehte vor diesen
«?"e i h " " " ' Plötzlich neu auflodernde Eifersucht

" M h^ a", daß die Baronin um diese Begegnung
' d"b hier -~ zl,m Teil wenigstens - der

(Nrund liege für ihre auffallende Heiterkeit und Geho
benheit auf der Herfahrt.

Aber ein Entkommen war nicht mehr möglich. Die
Tür des im Erdgeschoß gelegenen Salons öffnete sich,
und aus ihr hervor knin der Kreisphysiius in eigener
Person, der den Ton der lauten Klingel an der Haus-
tür vernommen hatte. Mit einer fast altmodisch anmu
tcndcn, gastfreundlichen Herzlichkeit ging er Bassow cnt̂
gegen und bewillkommnete ihn mit andaucirndem Händc^
schütteln.

„Na, Herr Baron, das ist mir eine wahre Freude,
daß ich Sie hier begrüßen kann. Die Baronin hat Sie
mir angekündigt. Ich hatte schon gefürchtet, Sie fänden
überhaupt nicht mehr den Weg Zu mir. Und das wäre
mir sehr leid gewesen, weil ich auf (Aarchim seit viclon
Jahren als guter Freund habe verkehren dürfen. Aberl
nun sind Sie, ja da, — das freut mich, das freut mich!"

Er wiederholte sein herzliches Händcschütteln und
nötigte Bassow zum Eintreten, wobei er sagte: ,Sie
finden heute einen Teil der Nachbarschaft bci mir ver-
sammelt. Wir haben noch zwei indere Gäste hier."

Vassow meinte am Ton der letzten Worte zu hören,
daß auch der Krcisphysikus über diesen weiteren Besuch
nicht allzu erbaut sei, doch nun öffnete sich bereits die
Tür, nnd sie mußten eintreten.

Um einen großen, runden Mahagonitisch saßen die
Anwesenden beim Kaffee. Nassows Augen suchten zu-
erst nach dev Baronin und fanden sie, wie er vermutet
hatte, in eifrigem Gespräch mit Brcitenbuch. Ab:r es
blieb ihm zunächst keine Zeit für nähere Beobachtung;
denn der Krcisphysikus führte ihn zu feiner Frau. in

der Nassow eine alte, wohlgenährte Dame mit weißen
Haaren kennen lernte, die ebenso licht und voll waren,
wie die ihres Gatten. Auch sie begrüßte ihn mit großer
Herzlichkeit; Brcitenbach sprang auf und sagte: „Welche
Freude, Sie hier zu treffen!", die Braut streckte ihm die
Hand amerikanisch-herzhaft entgegen, die Baronin aber
nickte ihm zu mit den Worten: „Das ist nett, daß Sie
da sind." Gleich wandle sie sich dann aufs nyuc Breiten-
bach zu, der sich wieber neben sie gescht hatte.

Vassow wurde von der Herrin des Hauses mit Be-
schlag belegt. Er fand bestätigt, was dic Baronin über
ihre schöngeistigen Neigungen gesagt hatte, und lnußtc
im Verein mit der Amerikanerin, die zuweilen verstoh-
len durch die Nase gähnt?, eine längere Abhandlung
über Schillers Aufsatz „Die Schaubühne als moralische

! Anstalt" entgegennehmen, den er niemals gelesen hatte.
Dabei sah die Frau Kreisphysilus viel mehr nach aulein
und reichlichem Essen und Trinken aus als nach Ästhetik,
und er hätte sich zu anderen Zeiten über diesen Gegensatz
von Körper und Geist im stillen köstlich amüsiert, aber
heute waren seine Gedanken viel zu sehr mit der schönen
Fran beschäftigt, die unter ihrer goldenen Haarkwne ihm
gegenübersaß.

Nach dem Kaffee ging »nan in den Garten, der ŝch
bis >zu der alten Stadtmauer hinzog, doch wenn Bassow
mm auch von der Frau des ttreisphysikus freilam, so
zog ihn dieser selbst jchl mit sich fort. Er führte seinen
Gast als leidenschaftlicher Vlumcnsreund „ut Eifer ourch
alle Gänge des Gartens, auf dessen Beeten m der Tat
eine Fülle von blühenden Vlun.cn stand, wie man ste
selten sah lFortschunq folq,..
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jährlichen Zinsen der bei der Bank deponierten Rente
per 4 X als Schuldabzahlung verwenden läßt.

Es gibt also kaum irgend eine günstigere Kapitals-
anlage als die Kriegsanlcihe. Jeder, soweit es ihm die
Mittel und Verhältnisse gestatten, soll sich an der Zeich'
nung auf die Kricgsanleihe beteiligen. Er schafft sich
hiedurch eine vollständig sichere Kapitalsanlage, vcrgrö-
ßert ganz bedeutend seinen Zinsenbezug, erreicht nach
15 Jahren eänen Kursgewinn von fast 7 X für jede
100 X Nominale und tut zuletzt noch eine recht patrio-
tische Pflicht. M i t Auslagen ist die Zeichnung nicht ver-
bunden; jede Bank, Sparkasse, staatliche Kasse und auch
jedes Postamt nimmt Anmeldungen kostenlos entgegen
und werden nach einigen Monaten, sobald die Obliga-
tionen gedruckt sind, diese wieder, kostenlos ausfolgen.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 29. Oktober.

Von der italienischen Grenze wir^ber „Pol. Korr."
geschrieben i Die „Tribune dc Geneve", die seit langem die
Kühnheit IM, manche ihrer Lügennachrichten über Öfter«
reich»Ungarn als Telegramme aus La ibach oder Inns-
bruck auszugeben, hat sich in den letzten Tagen durch ein
Wiener Telegramm hcrvorgetan, demzufolge die ö'sterrei-
chifch-unaarisa>'n und die deutschen Truppen an der Do-
nau-Front 58.000 Mann, an den übrigen serbischen Fron-
ten 32.000 Vlcmn und die Bulgaren 19.000 Mann vcr«
loren hätten, so dah die gleichzeitigen deutschen und öster-
rcichisch.ungarischen Verluste auf dem westlichen und dem
östlichen Kriegsschauplätze ülier 100.000 Mann betragen
würden. Trotz des faustdicken Schwindels der Angabe, das;
solche Mitteilungen durch den Draht aus Wien nach Genf
gelangen, wurde diese Meldung der „Tribune de Gentzve"
von allen italienischen Blättern nachgedruckt.

Die Unterredungen, dic der vun den Dardanellen ab-
berufene Oberbefehlshaber der englischen Truppen, Gene-
ral H a m i l t o n , bei der Durchreise in Rom mit lei-
tenden italienischen Staatsmännern hatte, lvaren, wie man
der „Pol. 5torr." schreibt, nicht geeignet, die Abneigung
Italiens gegen eine Beteiligung am Balkanfeldzug ab«
zuschluächen. Er soll sich nicht gescheut haben, die militä-
rische Lage in Gallipoli und in Saloniki in der unaünftig«
ften Weise darzustellen.

Aus K o p e n h a g e n , 27. Oktober, wird gemeldet:
Das Landötbing beriet Iieute einen Antrag der Rechten
auf Einsetzung eines Ausschusses zur Untersuchung der
Vcrteidinunasbercitschaft des Landes. Nachdem der Ver-
teidigungsminister und dic Vertreter aNcr anderen Par-
teien sich dagegen ausgesprochen hatten, zog die Rechte
ihren Antrag zurück und beantragte statt dessen eine Tages-
ordnung, worin verschiedene Matzregeln zur Entwicklung
der Verteidigungskräfte des Landes gefordert werden. Die
Rcaicrung betämpfte die Tagesordnung, worauf die Li-
beralen eine Tagesordnung einbrachten, der die Regie-
rung und die Regicrungspcntcicn ihre Zustimmung aus-
sprachen. I n dieser heißt es: Da sich die Regierung bereit
erklärte, vertraulich alle gewünschten Erklärungen zu geben,
da ferner ein besonderer Ausschuh hiefür als überflüssig
angesehen werden muh und »nöglicherweise schaden könnte,
indem seine Einsetzung in der Bevölkerung Beunruhigung
hervorrufen würde und die Erhaltung der Einigkeit, in
der bisher alle möglichen Bewilligungen erfolgt sind, er-
schwert würde, geht daS Haus zur Tagesordnung über.
Diese Tagesordnung wurde mit 32 Stimmen der Libe-
rale u. Radikalen und Sozialdemotraten gegen 20 Stim-
men der Rechten angenommen, wahrend sich die Freikon-
servativen der Abstimmung enthielten.

Aus Bukares t wird gemeldet: Mit Rücksicht auf den
Preisfall des Nusfuhrgetrcides ordnete der Arbcitsmini-

Die Kriegsanleihe ist
das vorteilhafteste

Anlagepapier!

ster an, daß ab 26. Oktober die Eisenbahnverwaltung die
sogenannte Ttratzentaxc für jene Waggon« nicht mehr ein-
Heben wird, die Ausfuhrgetreide führen. Diese Taxe (200
Franken für je 10.000 .Kilogramm) wird uur jenes Aus-
fuhrgctreide zahlen, das bis zur Grenze ill Fuhrwerken
befördert wird.

Der Vertreter des Wolff-BureauS in Genf erfährt
aus bester Quelle, daß die Ernennung de3 ehemaligen bul«
garifchen Gesandten in Rom, Stanciov, zum bevollmäch«
tigten bulgarischen Gesandten in Nern in den nächsten
Tagen erfolgen ivcrdc. Die diesbezüglichen Unterhand-
lungen zwischen Sofia' und Bern seien im Gange und
stünden vor dem Abschluß. Stanciov weilt augenblicklich
in Genf.

Lotal- und ProMUMl-Nachrichtcu.
Laibacher Gemeinderat.

Der Laibacher Gemeinderat hielt gestern abends un-
ter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr. T a v i i a r eine
außerordentliche Sitzung ab, an welcher 30 Gcmeinde-
räte teilnahmen. AIs Vertreter der Landesregierung
fungierte Landesregierungsrat K remen^ek . Zu Ve-
rifilatoien des Sitzungsprolokollcs wurden vie Ge-
meinderäte I e g l i ö und Vrstoväek nominiert.

Der Vorsitzende machte die Mitteilung, daß dem
zum Ehrenbürger der Landeshauptstadt Laibach ernann-
ten Hofrat Franz Levec durch eine gemeinderätliche
Deputation das bezügliche Diplom überreicht wurde.
Hofrat Leuec sprach dem Gemeindete für diese Ehrung
auch im schriftlichen Wege den wärmsten Dank mit dem
Wunsche für das Wohlgedeihen und den allseitigen Fort-
schritt der aufstrebenden Landeshauptstadt aus. Dem
Vereine „Glasbcna Matica", welche das Erträgnis des
vom kroatischen Künstler Valokoui(' ber2nstlltcten Wohl-
tätigkcitskonzertes dem Stadtmaaistrate zur Verfügung-
stellte, wurde der Tank des Gemeinder^tes a gespro-
chen, desgleichen dem Rcgcnschori Herrn Anton F o er-
st er, welcher anläßlich der Feier seiner goldenen Hoch-
zeit für die städtischen Armen den Vetrag von 100 /<
gewidmet hat. Über Antrag des Bürgermeisters wurde
Herrn Foerster, der sich um die slovcmsche Tonkunst
große Verdienste erworben, taxfrei das Bürgerrecht der
Stadt Laibach verliehen. Bürgermeister Dr. Tav<"a r
begrüßte schließlich unserm jüngsten Verbündeten Nul^
garicn und stellte den Antrag, daß für das bulgarische
Rote Kreuz aus Gemeindemitteln ein Beitrag bon 1'500
Kronen gewidmet werde. Der Antrag des Bürgermei-
sters wurde unter Bravorufen einstimmig angenommen.

Sodann wurde zur Erledigung der Tagesordnung
geschritten. Als Referent der Finanzsektion wies Vize-
bürgermeister Dr. T r i l l e r auf die patriotische Pflicht
hin, daß auch die Stadtgcmeinde sich an der dritten öster-
reichischen Kriegsanlcihc beteilige und stellte den An-
trag, daß aus den Mitteln des Gemeinde,- und des Ar-
menfonds der Betrag von 200.000 /< und aus den Mit-
teln der städtischen Unternehmungen der Vetrag von
50.000 X an Kriegsanleihe seitms der Stadtgemeinde
Laibach gezeichnet werde. Der Antrag wurde einstimmig
angenommen und der Stadtmagistrat beauftragt, beim
Lanoesansschusse zu diesem Zwecke die Devinkulierung
der bezüglichen Einlagebücheln des Armen-, vezw. des
Gemeindefonds zu erwirken. Über Anregung des Bür-
germeisters wurde weiters der städtischen Beamtenschaft
zwecks Beteiligung an der Kricnsanleihe ein unverzins-
liches Darlehen im Betrage von «0,000 k und den städ-
tischen niederen Bediensteten zu dem gleichen Zwecke ein
unverzinsliches Darlehen im Betrage von 5000 /v be-
willigt. Aus dem Zinsenerträgnisse der Anleihe sollen
seinerzeit zwei Stiftungen zu Gunsten der Witwen und
Waisen im Kriege gefallener städtischer Bediensteter er-
richtet werden.

Gemeinderat P l a n i n ^ e k berichtete namens des
Verwallungsausschusses des städtischen EleÜkizitäts^
werkcs über die beantragte, Erhöhung des Tarifes für
den Ve^lia, des elektrischen Stromes aus dem städtischen
Elcktrizitätswerke. Der Referent verwies auf die Ver-
teuerung sämtlicher Netricbsecfordernisse, namentlich auf
die Verteuerung von Kohle und Hl, wodurch im laufen

den Rechnungsjahre eine Mehrausgabc von " " " ^ ^
Kronen an Veitriebserfordernisscn rcsultickt!. ^c»
des Verwaltungsausschusses stellte der Referent so^ ^
Anträge: 1.) Mit Rücksicht auf die derzcittgm " '^ ,
nisfe wird der Tarif für den cMrischm Strom "
misch richtig vom 1. November l. I . an m " " ^e-
reguliert, daß der Preis für sämtliche KanMM.
triebswerlstätten und Magazine, welche in der ^ 8 ^
7 Uhr abends geschlossen werden, und st'r ' " ^ ,>
kaufslokale, welche die Beleuchtung zum «berM^ ^
Teile für die Auslagen benötigen, auf 10 Hell" I« ^
HcktowaUstunde erhöht werde. 2.) Für K a i ' M w ^ ^
zine und Vetriebsstätten, welche die elektrische ^ ^
tung gewöhnlich bis 8 Uhr abends verwenden, low
Verkaufslokale, welche das elektrische Licht zum ^.^
wiegenden Teile in den inneren Räumen bc" "M > ^
der Preis mit 8 Hellern pro Hellowattstunde l^U >
3.) Eine liO^ige Preiserhöhung in der Zeit " ^ ^ ,
Oktober bis 1. März hat für jene Konsumenten ^
treten, welche Motoren und elektrische Apparate Zw ^
5) und 7 Uhr abends im Betriebe haben. Ist ' " ^ ^W?
sumenien die NcgünsticMg erina'sMco ^ ' ^ ^ hen
räumt, n>;rd ihnen infolge des Stromverbrauches ^ . ,
Abendstunken der gesamte Mouatsvcrbrauch a" ^
scher Energie! zum normalen Preise von 40 H ^ ,
die Hektowattstunde berechnet. Die Direktion ° ^ « ^
trizitätswcrkes wird beauftragt, die vorstehend a n ^ ,
ten Konsumenten zu kontrollieren und für ^ ^MeN-
ncn Fall die Erhöhung des Tarifes in d"N ° ^ '
den Monate cintreteit zu lassen. 4.) Alle E"""A" ^
für den Bezug des elektrischen Stromes " " v A ^ A
weilig, bis zum Wiedereintritte nonnaler V"Y ^
außer Kraft gesetzt. Ausgenommen hievon !"d " Oe
Mär- und Wohltätlfikeitsanstaltcn sowie " ü H d"
bäudc, für welche besondere Verträge ^ n M ^z,
Stromlieferung bestehen. Dicso Vortrage >l."" ^ zck
dicren und auf den Umstand zu prüfen, ob ste " ^ ^ j -
gemäß sind. 5.) Die Abnehmer des stadtiM" ^ei '
zitätswerkes werden aufgefordert, mit bem e ^ , ^
Strom namentlich in dm Zeit von 5 bis 7 ^ ^ H t M
zu sparen und in dieser Zeit jedwede LufMel ^
zu Reklamezwecken zu unterlassen. Die Mre A-
städtischen Elektrizitätswerkes wird beauftragt, ^ .
forderliche vorzukehren, damit der Verbrauch />cs.„ l l
scheu Stromes zur Abendzeit möglichst c " S ^ D
werde, da es sonst unmöglich werden würde, <B
sprüchm der hiesigen Militäranstaltcn Rechnung L,e
gen. — Die Anträge des Referenten wurden ^ h
batte zum Beschlusse erhoben. Die durch diese ^
men erzielte Mehreinnahme des Elektrizitäwwcn
sich auf 10.000 bis 15.000 X jährlich belauf ^ ^

Vizcbürgermeister Dr. T r i l l e r " feru le u A B
Bericht der österreichischen Kleinbahngesellschml ^ O
über den Erfolg der elektrischen Straßenbahn " ' ^ t r M
im Jahre 1914. Die Einnahmen aus b " " ^ u N °
bezifferten sich auf 135.214 X 16 ,«; die ̂ " ^ Ä'^
Erhaltunaslosten, Gehalte, und Löhne und I"''' ^ st"
lagen bcliefen sich auf 150.845 X 6 / l , wo"° ^ 90
das Geschäftsjahr 1914 ein Verlust von 1s'-'"^ EinZ^
ergibt. Die Anzahl der zahlenden Fahrg"!^ ' g?i, d>
fahrschemen belies sich im Jahre 1914 auf ^ ' ' (hcii'P
Anzahl der unentgeltlich beförderten FatM ' ^ " ^
sächlich Soldaten) auf 55.205. Der ^ " ' " 1 ^ ^ « ^
einigen Bemerkungen des Gcmcindcrales "^^, ,ßpl<n
sichtlich der Fahrordnung für die Strecke ^ ^
Unterkrainer Bahnhof zur Kenntnis gew"" Azc

Nach Erledigung der Tagcsordnuna b la^^agc
bürgcrmeistcr Dr. T r i l l e r zwei D r i " ^ ^ g <
ein, betreffend die Gesuche des Vereines 1 . ^ u"
schuh- und Fürsorge für den Gerichts^" „g,,n
des Vereines „Glasbena Matica" um ^ " " ' oche" "'
Suvventio». Beiden Ansuchen wurde " M ^ lw
dem Verein für Iugendschuh und 3 " " " ^ . , ẑnc ' ^
siützung von 1500 X, dr „Glasbcna 2 " " " s<.,n! D A
im Betrage von 3000 X bewilligt. ^ " ' , " " ' ^ l ^
wurde über Antrag des Gemnnderatcs 4> ^tcstS ^
der Philharmonischen Gesellschaft und ' " h^ia
Gcmeinderales 5 t e f e dem Verci" " " ^ g l . ^.
Subvention von je '500 /< einstimmig " " ^

^ ^ y ^ — • — — —

^IROI^IN'Roche"
bei Brustkrankheiten.Keuchhusten,Asthma, Infhiensa.

Wer MO// Siro/in nehmen f
Dam t i itbe*—r **•<****** <mrt&*+.t)± •>*<»• Mtl#w. i

^ fniltds 5irolln geheilt w#r«*n j
[ 9. A*tt>**»tik*rtgh 49*mŠ*ma*m—**+

trig** Erfolg auf 4»« Alljttiwi •<• rtr• l t .
v
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Die Lieferungen »on Vctonrohren für die Kanall-
enlny ber Magcnftlrtcr Straße in Unter-86ka würben

"' t»e Firmen I . B a t t c l i n o (um 2336 X ) , I . C i -
uar (um 2397 /.') und Z a j c ^ H o r n (um 187 X )
Mben und hiebci vom Referenten Gemeinderat Doktor

l "v l i t dcm Wunsche Ausdruck gegeben, daß die Kana-
-Pnung ehestens durchgeführt werde.

Mrgcrmeistcr Dr. T a v <̂ ia r verwies auf das Ent-
U Lcntommcn des Herrn Vezirlshaufttmannes S c h i t -
' ^ in Krainburg anläßli6) der Nequiriemng von Erd-
pMl zu Gunsten der Aftftrovisionicrung der Stadt Lai-
, ^ und erbat sich die Ennächtigung, dem Hern, Ve-

, ^Mlptmann hiefür namens der Stadtgemeinde schrift-
^ den Dant aufzusprechen.

' >>e m^^^erat k t e f e hob hervor, daß i,n Publikum
in f̂t ^ ^ ^^^ Gastvorstellungen der Agramer Oper
Äns ,?^ ^ ^ ^ ' ' ""b stellte an den Vürgcrmcifter das
. >uchcn, die Theatcrfcktion zw.'.cks Stellungnahme ehe-

^ 3U einer Sitzung einberufen zu wollen.
Der Bürgermeister crNärlc, dem Wunsche des Ge-

nerates Ktefo entsprechen zu wollen, und schloß hier-
ŝum 7 Uhr abends die Sitzung.

H ^ <Die dritte Kriegsanleihe.) Bei der La ibachc r
^ d i t b a n i in Laibach als der offiziellen Subskrip-
^«stelle habcn bis inklusive 29. d. M. insgesamt 132 Par-
lci^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^- der dritten österreichischen Kriegsan-
^ ^zeichnet. P. T. Nefleltanlen werden hiemit auf.
n/ acmacht, dah am 6. November die vom l. l. Fi-
h ̂ "nnisterium fcstacsctztc ZeichnunnSfrift abläuft, wcs-

^chtzeitige Anmeldungen empfohlen werden.
H ^ lNeisen im Knegsgebict.) Tas k. und k. fünfte
^, ^'Etaftpenkommando hat nachstehendes verfügt:

^ in die Gebiete westlich der Linie

Äftling^trnica-Wochciner Vellach - Untcr-Gorjusch. Äcu-
ming-Wittnaä)-Wochcincr ^cistritz 'Podbrdo- Ieseniea-
.'>rirchhci>wStrax,a-Idrla>Zo!l - Haidcnsä)aft ^ Wippach-St.
Vcil'Präwald^enosetsch-Tivava - St. itanzian Är!tof-
BujoPrcin^ Illyrisch FcistiibVulowi^Ielschanc - Mat-
tuglic-Vakar sind a u s n a h m s l o s nxr nach eingehol-
ter Bewilligung seitens des V Armee (ttappcnlonnnan-
dos (PassicrscheiiM-uppc, Feldpost Nr. M) ) zulässig.
Nur für die betroffenen Teile Kroalkno sowie für Fiume
lann dicse Bewilligung auch beim t. und l. Militärloni-
mando Zagreb eingeholt werden. Zu diesem Zwecke ha-
ben die zur Ausstellung von Neiscdolumcntcn (Formular
^. und lt) berufenen Behörden die ausgestellten Dotu^
mcnte je nach dcm Ziele der Neise an eines der oben
angeführten ktommanden zur Vidiciung einzusenden. Die
Bewilligung zur Neisc wird durch den Venncrl: „Ge-
sehen beim 5>. Armee-Etappcnlomm.indo (bczw. Militär-
lonunando Zagreb)", wclchenl Datum, Unterschrift und
der Nundstcmpcl des '.',. Armcc-Etappcnlommandos, po-
litische Gruppe (bczw. Militärlonmlandos Zagreb) bei-
gefügt wird, erteilt. Idcntitätsbcschcnnss'mgcn Formu
lar ^V), auf Gnmd deren die Grenzen der Kor-
donlinie überschritten werden soll.'n, sind 'tcts bei den
Bczirlsbchörden selbst (nicht bei den Vertraue ismän-
ncm) einzuholen. Die ständigen Iahreslegitimationcn
für Reisen von Staats-, Hof- und Gisenbahnbedienstetcn,
auch pensionierten Hos- und Staatsbeamten haben für
Reisen in die erwähnten Gebiete nur dann Güstigleit,
wenn ihren Legitimationen obige Klausel beigefügt
wurde. Diese Klausel hat grundsätzlich die Gültigkeits-
dauer des Dokumentes selbst. Die vom ',. Armce-Etap-
pcnkommando, bczw. Militärlommando Zagreb, nach
einem im oben erwähnten Gebiete Ik'gcndcn Orte au?
gestellten Passierscheine bedürfen selbslucrswndlick feines
weiteren besonderen Vorwerkes.

- (Offene Dinrftvoftcn für länssrrdiencndc oder
lriegoinvalidc Unteroffiziere nnd Soldaten! Bei der

hiesigen Geschäftsstelle der Ärbci1?l>Unsalluerstchcrunh
(Kanzlei der Äczirlslranlcnlasse, Auccsftcrgpla^ lica.cn
Verzeichnisse jener Dicnstpostcn auf, bei deren Bcse-^lun
den länqcrdicncndcn, mit dcm AnstclIungsbcr?chtignnP?
zerlifilaic oder mit der Bescheiniqunf, beeilten, ferner
den fricgsinl'alidcn Untcroffizi>.'r','n und Soldaten im
allgemeinen der Vorzug vor andcrcn V.werbcrn einge-
lä'.iml wiid. Die Verzeichnisse tonnen b<:i dcr genannten
Geschäftsstelle in den üblichen Amtsstundc.i eingesehen
werden. ,'

^ <Die <^edenlblättcr des Roten Krc»zos,ž das
Stück zu 2 /̂ ' in deutscher und in slovenischer Sprache,
sind von dcr Bundcöleiwng eingelangt. Sie lonncn gegen
Barzahlung in dcr Vcrcinslanzlci, Zweites Staatsgyin
nllsium, Zimmer 51, Stroßmajcrgasse 1, bezogen N'erdcn.
Die Gcdcnkblättcr sind Kunstblätter und werden eine
Zierde jedes Talons und jeder Wohnung bildcn. Wir
empfehlen sic miss wärmste, denn unserer verwundeten
und lranlcn Helden, der tapscrcn Verteidiger dci engeren
^andesgrenze werden immer mehr, die Kosten des Ver^
eines immer größcr, die! Einnahmen abcr sinlc.i unvcr
hältnismäßig. ^ Das Einlangen der Ged-nlblättcc zu
5>0 >< und zu 10 /v das Stück wird seinerzeit bekannt
gegeben werden.

— (Für die LanbeSblinbennnstalt.) Ein Priester vom
Lande, der nicht genannt sein will, hat dcm ^a„dcs<n<s-
schusse den mischnlichen Velraa von 20(X) .^i. als Tpcilde
für dic projektierte ^andesl'Iiiidciintistalt nberssevcn. <̂ s
sei den, cdlcn Spender auf diesem Wege der wärmste Dant
des Bandes >lrain ailsssesftrochcn. Veraelt's (Nott!

— (Die lfshebunnsliften Ubcr bcn Ttand der Arbeite
losinteit) in ^aibach mit t>en Änaaben für de» '̂.>l

l Ottolier sind zuversichtlich lns einschlichlich ^. Novr: .
dem Stadtmaaistrnte lstädtisches Ticnft-, ArbeitK. und
Wohnunsssvcrmitllungsamt! vorzulegen. Die auSgegansse-
ucn Druckforlen sind ebendort erhältlich. te .

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Nelegraphen-Korrespondenz-Knreaus.

Kfterreich'Ungarn.
Allerhöchste Entschließungen.

jesH?"l' 29. Ottober. Seine k. und k. Aposwlischo Ma-
«lle>^."bm das nachstehende Allerhöchste Handschreiben

Obigst zu erlassen gerilht:

"Lieber Herr Vetter Generaloberst Erzherzog
E u g e n !

^ ^ wnnnster. dankbarer Anerlenlmng dcr erfolg^
l l ^ n u h r u n g dcr Euer Liebocn nntcrftellten Stteit-
^l>, "^"«cbe Ich Ihnen Meinen Armee- und Flottem

" >°m hentigen Tage.

^ " , am 2«. Oltobcr 1915.

Franz Joseph 7n. p."

«̂  ^ . " l r m e e . und F l o t t c n brfc h l
'"ne gegen Italien lämpfcndcn Ttrcitlräftt!

^,
^e inen/ ,^^ ^ " " ' H " " ^ bevor! sagte Ich Euch in

Un!. " " " ^ 3lottenbefehle vom 29. Jul i .
^"wt , / " ^"'" ^ "«ll»> Drei Monate voll heißer

l>«t„^ """»«tine Tapferleit, znhefte Ausdauer, bewnn-
^ N n , ^^^rmut der braven Truppen, vortreffliche
^ft l i l l^ ""^ "krftändnisvolles, von bcftcnl tamerad
fl«, h ^ ^ " ^ beseeltes ^usa»mnenwirlcn aller Waf.
^ b i v ^ " ^ " ^ " vollbracht, die der treuen Wacht im
"tt U^T" ei'» nlänzcndc«. Blat^ in der Geschichte Mei-
^ Un«°cht sichern.

'nue^ . ^ " Zuversicht blicke Ich auf Euch, Meine
^ ^ ' "°ll Vertrauen weiß Ich die schwere Aufgabe.

tapfere, zahlreiche Feinde zu besiegen, in Euren Hinden.
Ich weiß, I h r erfNNt nicht bloß Eure Pflicht, — nein,
mit treuen, für Euren Kricgdherrn, das teure Vaterland
schlagenden Herzen leistet Ih r Großes, erweist Ih r (5«ch
als Helden.

Aus vollem Herzen sende Ich E»uh Meinen Danl
und Gruß.

W i e n , am 23. Oktober 19l'i.

Franz Joseph in. z>.

Seine l, nnd l. Apostolische Majcstiv habcn dann
allergnädigsl das nachstehende Allerhöchste Handschicibcn
zu erlassen geruht:

„Lieber Herr Vetter Feldzcugmeistcr Erzherzog
L e o p o l d T a l v a t o r !

Aus den Mir von allen «rieqsschaupliii'cn znlmn
mrndcn Berichten ersehe Ich mit großer Befriedigung,
in welch hervorragender Weise meine gesamte Artillerie
- treu ihrem alten Nufe ^ wirlt, erfahre, wie die an»

deren heldenmütigst lämpfcnden Truppen danllmr die
ihnen zuteil werdende mächtige Artillerir»Untcrstütlung
nucrlennen.

Ihnen und all jenen, dir an dcr Ausgestaltung und
Fortbildung der Artillerie rastlos mitgcwirtt habcn. die
in den reichen Erfolgen den schönsten Lohn finden, sage
Ich vom Herzen Danl.

W i e n . am 28. Oltobcr l9l5.

Franz Joseph n». r>."

Vo« den Kriegsschauplätze«.
Wien, 29. Oktober. Amtlich wird verlautbart. Mlen

Oltobcr. Russischer Kriegs schau plat;.- Nichts Nrliee-.
Italienischer Kricasschanftlah: ltteftrrn nahm die »<n
licnischc zweite »nd dritte Armee den allgemeinen An«
griff mit aller Kraft von neuem auf. Die Tchlacht war
somit an der ganzen lüftenlnndischen Front wieder in»
l^ange. Dem Infantcricangriff ginq eine Artillerievvr
bercitung voraus, die sich in mehreren Abschnitten bis
zum Trommelfeuer steigerte und namentlich gtsien den
l^örzcr Briiltenlopf eine noch nie dagewesene Heftigkeit
erreichte. Aber weder dieses Feuer, noch die folgenden
Ttürme vermochten unsere Truppen zü erschüttern. Aber
mals wiesen sie den Feind an der ganzen Frnnl blutig
ab. Sie behaupteten ansnahmolo^ ihr? vielfach znschos
scnc», Stellungen. Trang der l^cqi«! l<a oder dort in
einen traben ein, so wurde er durch unvrrzügliclcn <hĉ
„cuangriff wieder daraus entfern». Dem schweren T«^e,
der mii dcm vollen Mißerfolge der Italiener endete,
srlgte eine ruhige wacht. Auch nn der Dolomiten Ftl>nt
dauert die feindliche Angriffstätigleit unvermindert fort.
Hier richtete der Gegner sein? heftigsten Anstrtnz„ngcn
gegen den ssol di Lana, vor >em nun schon so viele »nd
auch gestern zwei neue Angriffe ^usammc.il rächen. Ein
italienischer Flieger bedachte das Schloß Vtilnmar mit
Bomben. — Tüdöstlicher Kriegsschnuplav' T i r sudvft-
lich von Bi^rgrad auftretenden uionteuegrinischen Ba»
taillone wurden bei Trinolo und auf dcr 2uha gorn
strschlagcn. Die deutschen Divisionen der Armee des l̂ c
nrrals von Köveß drangen in der liegend von Mudnil
vor. Österreichisch-ungarische Kräfte dieser Armee übet«
nucrten im Angriffe die durch drn andauernden biegen
faft ungangbar <le»uordrne Niederung an der oberen

Jcdc gutter
sann i^ren tjcratimac^fenben ftinbern tä.qlidj f»r tuenig ®clb unb mit roenig SWitye

einen nnfjrtjoften, wo#fd>mctfeiiben

Octker-puööing
ntiž ^ r . £)ctrerf« ^ u b b i n ^ u t ö c r ju 20 ^>efler oorfefcen. 2775

i&« ist ein ^Bcvgnttflcn, ju jcljen, tüie Äinbcr jcben 9lltcr* \old) einen Detfer-^iibbinq OiS
ouf ben lebten >Kcft »erfreu. ^ü r Äüibcr flibt ĉ  fein bfffere* Wn^rungimittcl.
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Ra<a, warfen in erbittertem Klampfe den Feino non der
(um^lo-Höhe und erstürmten die Kirche und das Tor f
( umi / . Die Armee des Generals von Gallwitz überschritt
im Naum von Lapovo die Lepcnica «nd machte sodann
südöstlich von Tvilajnac weitere Fortschritte. — Die bul-
garische Armee eroberte P i ro t . Der Feind hat vor ihrer
ganzen Front den Rückzug anl,ctretcn. Ter Stellvertreter
des Chefs des Generalstabeö: u. H ö f e r , F M L .

Der 28. Okt«l»er an der Isonzofront.

Wien, 29. Oktober. Ans dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Der amtliche Bericht über den gestrigen
Echlachttag an der Isonzofront konnte der Wucht des narh
drei etwas ruhigeren Tassen ncuentflammten allgemeinen
5wmpfes nur in großen Zügen gerecht werden. Von den
bisherigen elf Schlachttagcn. die vom 18. bis 28. Oktober
zn zählen sind, war der letzte wohl der schwerste und blu-
tigste. Wieder ging den Zahlreichen Infanterieangriffen
eine vielstündige gewaltige Artillerievorbereitung voran.
N<nnentlich gegen den Görzcr Vrückcnioftf, der offenbar
um jeden Preis erobert werden sollte, erreichte die Tätig-
keit der italienischen Geschütze ihren Höhepunkt. Uni 8 Uhr
vormittags begann das Feuer aller Kaliber. Um die M i t '
tagsstunde steigerte es sich. insbesondere gegen den Monte
Sabotino und den Rücken von Podgora, zu einem Trom-
meln, das an Heftigkeit. Dauer und Munitionsaufwand
der schwersten (^schütze das Feuer sowohl der früheren
Tage der jetzigen Schlacht, als auch jenes der heißesten
Ju l i läge im Görzischcn bedeutend überbot. Nach sechsstün-
diger Vorbereitung durch solches Artilleriefcuer schritt der
Ff i i id zum Angriff gegen den Monte Sabotino und den
Podgora'Rückcn. Den Monte Sabotino griffen fünf bis
sccks Bataillone an, denen starke Reserven folgten. Aber
nur am südlichen Flügel dieses Gebietes erreichte der An-
greifer unsere schon völlig zerschossenen Gräben und so-
gleich !var er wieder hinausgeworfen. Die Hauptkräftc wur-
den durch ein vernichtendes Infanterie- und Maschiuen-
gclvehrfeucr zu verlustreicher Flucht in ihre Ausgangsstel-
lungen gezwungen. Auch der Einsatz neuer feindlicher Re-
serven vermochte den Angriff nicht nochmals vorzutragen.
Auf der Podgora drang sehr starke feindliche Infanterie
ebenfalls in einige zerstörte Grabenstücke ein und erstieg
an einzelnen Punkten sogar die Vvammlinic, von wo man
Gö'rz zum Greifen nahe vor sich sieht. Da brachte ein glän-
zender, mit Sturmsignal geführter Gegenstoß des dalma-
tinischen Landwchr-Inf<nitcriercgimcniö Nr. 2,̂  alle Stel-
lungen wieder in unseren Besitz. Das Vorfeld des Monte
Sadotino und der Podgorahöhe ist mit Fcindesleichcn
übersät. Ein gegen den Raum von Pevma, angesetzter ita-
lienischer Augriff scheiterte schon im Kreuzfeuer unserer
Batterien. Gegen die Hochfläche von Doberda setzten nach
drei Uhr nachmittags, als sich auch hier das Artilleriefcucr
zur größten Heftigkeit gesteigert hatte, ebenfalls stärkere
Infanterieangriffc ein. Ein erster Angriff auf den Monte
San Michele brach bald zusammen, einen zweiten wies das
ungarische Banaler Infanterieregiment Nr. 43 unter be-
souders schweren Verlusten des Feindes ali. Ebenso wurden
wiederholte Vorstöße bei San Mart ino und im anschlie-
ßenden Abschnitte bis zum Monte dci sei Vusi blutig zu-
rückgeschlagen, wobei sich das Grazer Landwehr-Infautcric-
-regiment durch einen schneidigen Gegenangriff auf den
stellenweise eingedrungenen Feind hervortat. Weiter süd-
lich versuchten nur schwache italienische Kräfte vorzugehen.
Nur östlich Vcrmcgliaiio gelangte ein Bataillon bis an un»
sere Hindernisse; es wurde durch das Feuer in die Flucht
gejagt. Die Angriffsbersuche bei Selz und östlich Manoria
erstickten schon im (Aeschützfeucr. Vor dem Tolmeincr Brüt-
kenlopf und im Abschnitte nördlich davon bis zum Krn
hatte die Angriffstätigkeit der Ital iener bekanntermaßen
während der ganzen Schlacht nie ausgesetzt. Die Verteidi-
ger des Mrz l i vrh hatten gestern wieder zwei feindliche
Vorstöße ai'v.nvcisen. Ebenso mißlangen die unaufhörlich
erneuerten Angriffe a-uf den Brückenkopf selbst. I m Ab-
schnitte von Plava kam es zu keiner umfangreicheren Tä>
tigleit der feindlichen Artil lerie. Sie wurde durch unser
Gcschützfeucr niedergehalten; nur bei Zagora entspann sich
ein erbitterter Kampf um ein vorspringendes Grabenstück,
das von unseren Truppen zurückerobert werden mutzte.
Welche Bedeutung der Feind seiner auch amtlich angelün.
digten Offensive bHmißt, geht am besten aus dem bereits
heute veröffentlichten Tagesbefehl des am äußersten Süd-
flügel kämpfenden italienischen 7. Armeekorps hervor.

Ein interessante, italienischer Tagcsvefehl.

Wien, 29. Oktober, Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Vci einem gefallenen italienischen Of-
fizier wurde ein Tagesbefehl des italienischen 7. Armee
lords gefunden, der beweist, welch große Bedeutung die
italienische Heeresleitung den Kämpfen der letzten Tage
Heimaß und welch herbe Enttäuschung das Mißlingen
dieser ..großen Offensive" für sie sein muß. Der Befehl
lautet wörtlich: Offiziere und Truppen des 7. Korps!
Es steht eine allgemeine große Offensive bevor, an der
das 7. Korps hervorragenden Anteil nehmen wird. Unfer
erlauchter Armeelommandant hat seinen Angriffsbefehl
mit dem Worte Sieg geschlossen, was für uns gleichzeitig

ein Ansporn und ein Glückwunsch sein soll. Ich rechne
auf jeden einzelnen von Euch sicher, daß jeder tapfer
seine Pflicht wn wird mit Aufwand aller Energie und
Eurer körperlichen und geistigen Äräfte. Bedenket, dah
die Augen ganz Italiens und aller anderen Heere auf
Euch gerichtet sind, bedenket, daß es Euch durch einen
einzigen kräftigen Angriff gelingen kann, den größten
Vorteil für Euer Vaterland zu erringen, ewigen Nuhm
für die Armee und Euch selbst zu ernten. Der Gegner
ist schon zermürbt und wanlt. Er wird Euren Schlägen
nicht mehr widerstehen können, wenn I h r ihn beim An-
griffe die ganze Gewalt Eures unwiderstehlichen Wi l -
lens zum Siege fühlen lassen werdet. Mut, Kameraden!
Macht, daß man eines Tages 'ion Euch sagen kann, er
kämpfte und siegte am Karst. Und immer vorwärts bis
zum Schluß für I tal ien und den König! Der Komman-
dant des 7. Korps: GennallMtnant P e c o r i - G i -
r a l d i .

Teutsches Reich.
Vo« den Kriegsschauplätze».

Ber l in, 29. Oktober. Das WolfftVurcau meidet:
Großes Hauptquartier, 29. Oktober. Westlicher Krieg«-
schauplatz: A n einzelnen Stellen der Front lebhafte Ar-
tillcrietätigleit, Minen« und Hanogranatcnlinnpfc. Kein
Ereignis von Bedeutung. — Östlicher Kriegsschauplatz:
T>ie Lage ist überall unverändert. — Vallankr'legsschau-
platz- Bei Dr inolo, südlich von Vi->egrad, wurde der
Gegner geworfen. Qftlich davon ist ep über die Grenze
Zurückgedrängt. Westlich der Morava ist die allgemeine
Linie Slavlovica-Nudnit-^'umi6 Batv< ina erreicht. Süd»
östlich von Svilajnac wurde die" feindliche I te l lung bei-
derseits der Rcsava gestürmt. Über I M ) Gefangene fie«
lcn in unsere Hand. - Vor der Frrnß der Armee des
Generals Bojadjcv ist der Feind im Weichen. Die Armee
uerfulgt. Oberste Heeresleitung.

T ie Verbindung der Armee Gallwiiz mit den bulgari«
schen Truvpen.

Köln, 28. Oktober. Ter Sonderberichterstatter der
„Kölnischen Zeitung" meldet aus dem Hauptquartier der
Armee Gallwitz vom 27. d.: Gestern abends trafen im
Naume des Dobra voda-Berglandes, durch das die ver-
bündeten österreichisch-ungarischen Strcitträfte seit dem
bei Orsova erfolgten Donauübergang kräftig angriffen,
dret Offiziere und 25 Mann eines bulgarischen Aufklä-
mngsstreifzuges mit den Spitzen unserer Truppen zu-
sammen. Die Vulgären wurden noch am selben Abend
zum höchsten Kommando geführt, wo sie mit ungeheurem
Jubel begrüßt und aufgenommen wurden. Nordöstlich
Brza Palanla fand das Zusammentreffen der verbünde-
ten Heere statt, und zwar zwischen dieser Stadt und der
kleinen Ortschaft Milut inovac, die an der sich durch das
Vergland windenden, nach dem Südbogen der Tonau
führenden Strahc lieqt. Gin Augenblick von großer welt-
geschichtlicher Bedeutung erfüllte sich damit. I n der ser-
bischen Festungsstadt Kladovo kam es dann im Laufe
des Abendes, der Nacht und des heutigen Tages zu
einem großen Vorbrüderungsfest zwischen den Verbün-
deten. Auf die Nachricht von der erfolgten Verbindung
der Armeen eilte heute morgens der Kommandant der im
Tobra voda-Gcbiete kämpfenden Truppen nach .Kladovo,
um die Angehörigen der bulgarischen Armee zu begrü-
ßen. Auch Herzog Adolf von Mecklenburg sowie deutsche
und österreichisch-ungarische Offiziere schlössen sich die-
sem an.

Italien

Beschlüsse des Ministerrates.

Rom, 20. Oktober. Der Ministerrat hielt gestern
und vorgestern je eine dreistündige Sitzung ab, um
die militärischen und diplomatischen Erfordernisse zu
erörtern und eventuell diesbezügliche Beschlüsse zu
fassen. Es liegen keine verläßlichen Nachrichten hier-
über vor. Der Ministerrat beschloß einer Vlättermel-
dung zufolge, das Parlament gegen Ende November
zu einer etwa vierzehntägigen Tagung zusammentreten
zu lassen und als Termin, bis zu welchem die Börsen
geschlossen bleiben sollen, das Ende des Monats Jän-
ner 1916 zu bestimmen.

Neue Einberufungen.

Nom, 29. Oktober. Die dritte Kategorie, also die uu,
ausgebildeten Leute der Jahrgänge 1886 und 1887, wer«
den zum 6. November eingezogen.

Keine Unterkunft für die Verwundeten.

Zürich, 20. Oktober. Nach hier aus Italien ein-
gelaufenen Berichten erweist sich das italienische
Militär- Sanitätswesen wiederum gegenüber den
allerdings ungeheuren Anforderungen unzulänglich.
Ein überaus großer Prozentsatz der Verwundeten
trifft selbst in Städten, die nahe der Kriegsfront
liegen, bereits tot ein. I n Mailand, Verona, Venedig
und Turin ist kein Platz mehr für Verwundete, so
daß deren Transport zum Großteile bis NFch Sizilien
erforderlich erscheint.

Die Pereinigung der Truppen der Zcntralmächte mit denen

Bulgariens.

Lugano, 25. Oktober. Die Vereinigung der äste«"'
chisch-ungarischcn uud der deutscheu Truppen mit den tM'
garischen Truppeu wird von der italieuischcn Pr<M "^
ihrer ganzeu Vcdeutuua ancrkaunt. „Corriere della Sera
bespricht sie an sich sowie in bezug auf die pallame'-
tarische uud die publizistische Erörterung i " England "»
sagt im wesentlichen: T ie erste Phase des Balkanweg
ist zum Vorteile des Feindes abgeschlossen und alle H " ' ^
quellen Deutschlands. Österreich-Ungarns, Bulgariens un
der Türtei lönncn einander ergänzen und zum " ^ ' *
scitigen Ausgleich uo» Mängeln an Menschen und M ^
r ia l Verlocndung finden. Die Türken, die für die HU^
füllung deutscher und österreichisch-ungarischer Hee"^ '
per minder in Frage lommcn lönncn, können einen
griff größeren St i l s gegen den Snezlanal, diese 2 « ^
ader des Viervervaiides, unternehmen. Demgegenüber oai
England, zumal die I tal icner, Franzosen und ^ " ^ "
reits übermäßig an den Heimatsfrontcn angestrengt ft '
nicht zögern, den äußersten Kraftauflvand zu machen,
auf dem Balkan den Sieg zu erringen.

Der Seekrieg.
Ein russisches Linienschiff torpediert.

Konstantinopel, 28. Oktober. („Ägence t6l. W ^
Am 27. d. Vl . vormittags griff eines unserer Nnt«s""
im westlichen Teile des Schwarzen Meeres die ru f l«^
Flotte an und torpedierte ein Linienschiff vom TYP "V" ,
leimon". T a das Schiff ernstlich beschädigt wurde, M
die russische Flotte schleunigst gegen Sebastopol zur"»-

Ein englischer Kreuzer aufgelaufen.

London. 28. Oktober. (Reuter.) Amtlich wird verlas
bart: <5s verlautet, dah der Kreuzer „Argyl l " b " " ^
an der Ostllistc Schottlands aufgelaufen sei. Es " ^ ^
genommen, daß das Schiff infolge des schlechten ^ ^
vollständig verloren ist. Alle Offiziere und die VeM
sind gerettet.

Beteiligung der italienischen Flotte am Kriege gegc
Bulgarien. ^ ,

Lugano, 28. Oktober. Aus „Messagero, " ,,
buna" uud „Corriere della Sera" ist zu enw^ „
daß die italienische Flotte an den Kriegshanol"^
gegen Bulgarien beteiligt sei. Italienische amtliche ^ „ ,
lcn scheinen die Beteiligung verschweigen zu ^ c
Die erste Mitteilung darüber stammt von der,."v
Havas."

England
Die Verlustliste. weist

London, 28. Ottober. Die gestrige VcrlustM'
133 Offiziere und 2350 Mann auf.

Die englischen Truppen in Serbien.

London, 28. Oktober. I m Untcrhause le i l " ^ t
ments-Untersctretär T e n n a n t mit. <Nenera l ^^ „
S i r Bryan M a h o n kommandiere die britische" .Aschen
in Serbien. Er habe den Auftrag, mit den f " '
Truppen zusammen vorzugehen.

Trupps
Abtransport von englischen und anstralischeu

aus Ägypten nach Salonichi. ^ ,
Lnqauo, 29. Oktober. „Giornalc d'^AuppeN

det aus Kairo: Englische und australlsche ^r -
sind aus Ägypten nach Salonichi abtranspon ^t-
den. Am Sueztanal ist nur die umm'gaW ^
wendige Mindestzahl von Soldaten verbue»

Eine Anfrage wegen inoffizieller Verhandln"«

London und Verl in. ,, het^

London, 28. Oktober. (Unterhaus.) ^ ^ . s ^ n v e " ^
fragte, ob die inoffiziellen Verhandlungen M ' ^ hes ^
wortlichen Personen in London und Berlin >veg^ .„ d<n>
schlusses eines baldigen Friedens stattfände", ^ ci«^
selben.Absicht durch einen offiziellen Vertreter ^ sc^
neutralen Macht Erkundigungen eingeMci' ^ „ , '
und ob der Ministerpräsident noch an den E n ^ „ i t i o " ^
er in der Guildhall abgegeben hat. festh" ^je B " ^
mimster Ü l o y d G e o r g e antwortete: ^ tv"
Asquiths gelten noch immer. <Lauter Veifa .̂  ^ - - ^
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e" nicht dura» denke», Friedcnsberbandlungen anzuknnp

>"', außer im Einbcrnchmen mit den Alliierten und in
^'reiüstimmnng mit dem Abkommen vom September

^ ' l . Dics luar steiö volllunnnen deutlich nnd ich weis',
lucht, luorauf die Frage hinaus wil l . V r y c e bemertl,
Uuhd George I,abe den ersten Teil der Fraae nicht be-
.onders beantluorlet. ^ l o y d G e o r g c erwiderte, nachdem
^ die Punlte der Frage nochmals dnrchgesehen. emphatisch:
'̂c>uisi!

scharfe ztri l i t der >ttcsticrun»,onmsn,al,mcn nuf dem
Bnl lan.

«. ^ 'ndl 'n. ^.^. Otiober. „Dai ly M a i l " schreibt: Das
-plllüis,,!,! ersnhr gestern bon einem Minister, es sei höchst
'"iwuhrschcmlich, daß die serbische Armee dem Angriffe
^ österreichisch ungarischen und dcntschen Truppen lang

'""dc widerstehe» lönnen. Das Publikn», erfuhr dies
ul drnisclbcn liefen Tchnmgefnhl nnc'uor dreißig I a h -
l>l die Naclmchl uo»> Todo ^oidone». Die (Gefahr war

!^'l Ä>lo!!,ilci! vorher gesehon worden; die Zcnsnr hnl ein
> M ln»g Tclegraniine »nd Briefe unleldriirlt nnd die
^ 'u in^ei ! ernstlich gebeten, die ^agc nicht zu erörtern,
s,^, '^^Ner»»g schlief weiter, tat nichts nnd redelq, wo
'r Ylnidcl» solltc. T ie macht alle möglichcn, Versprechnn
^» mislall Trnppe» zu sendeil. Eö» ist de<r Pnnl t erreicht,
^.."Uclitschlussenheil nnd Mangel an Vorcnlssicht das
H , ^'kuh zu ,^alle bringc» lmmtcu, wenn diesem
w a l t e n weiterhin unsere auswärtige nnd militärische
^,"ui l kennzeichne. „Manchester Guardian" sagi in
l i i ^ " Lci lnr l i lel , luorill er die militärischen und poli
H u Masneqeln der Ncgiernng ans dem V.i l lau scharf
!>">'">, dac> sei nicht die Art, gegen einen /feind wie

"uWand, den Sieg zn gewinnen.

Rußland.
Der Zar an der Südfront.

.„ , ̂ etersburu, ^>. Ollober. Zar Nitolauü ist. rwm ^rotz-.
^^^^Thrunfulger begleitet, am U4. Oltover ane dein

"r.en >->,n>plqnartier nach der Südfrunt abgereist.

Die „Novoje Vremja" über die Lage.

Heterjjlmrn, ^ Oktober. Tie ..Novojc Vremja" führt
-, ' bah sich Serbien in der allerfchwierigften Luye be-
' ' ^ ^ s Blatt fragt, ub der Vierverband tatfächlich al!c

^"Ulichteil^, ^lnwgcn hube. ^erl' ien Hilfe zn bringen.
"^"-n l)ade den 5rricg eigeiltlich nicht für die Interessen
'! d^m B<Utan nnd der 'Aufrechterhaltung des Status

,"" ^ttonurn. Es fei deölialb außerordentlich befrenidlich.
/ . ^ ^ jchl mit feiner Hilfe zögere, wo Tenlfchlano llnd
" .'^^'lch llngarn iul Begriffe stelln, eine gau.; ucuc ^age
^' ' ^ ' " l ^ l t a u zn fchaffcu. ^ n derselben L<,ge befinde sich

"«land. D^s deutsche Einzug in Xonstanlinopel bedeule
,. ̂ " g l a n d nichl uur eine geUxilligc ^inbus',e an seinenl
^ l l 'Ne, sunder,l auch ciue sehr reale Gefahr. Mau wisse

)>, ob dil: Engländer bei dem Vorrüllen Teutschlauds
^ ^ nez,u»iig(,>» l0l!rdeu, (Älillipoli zu verlasse»; jedenfalls

l (- d^, , ^ ^ „ ^ ^ ^ ^ i h ^ ungcmein erschloert. Tas bedeu-
. 'Nchl „ur die (Gefährdung der englischen Interesse» iu
b>>-i ^'< soudern auch Indiens, das uich! mehr, wie
Aw'^' ^' 'by l l i f i^ r !»lnl)e bleiben luerde, sowie in Ägypten.
,, ^ bie russische» Interessen tonne überlMlpl nichts mehr
^ ^'Uefü^ uil'rden. Die brauen ^crlu'n l)andelten bisber
^ ^ ""ch drn ^iinscheu Rlchlands, d<ig<'ge» fügten die
->, ^U'e» ^lllj',ltt>>d infolge der nugeschicllen rilssisch^n
,̂ ">»<Uî  ^i,,^,„ urrnichtenden Schlag zu. D^s russische

!ilj, ^ ^ ' " ^ ' »nr, durch 1̂iaä>e a» der deutschfreundliche»
< ^ ^ ' " ^ iu Vnlgiirieu wieder hergestellt werden, ','llle
,>,^""'"^le scic» in gleicher Weise interessier!. Die Diplo-
»^ w ^ ''^liierten erlitt in letter .ieit eine Neilie eru
^ ' " ^ " l , , ^ ^ , , ^ ^^>^ >) ,̂ , ^ ^ . ^l-hlr,-. den Dnrchbrnch
i>î , ^'^'ns, nicht rechtzeitig bcinertt zu leiben, übertreffe
i h ^ , ^ ^ ' » 1 " i . Dabei spreche» die Deutschen so offen von
y'ld,.,, - ^'" ' ^15 ' " " " annahm, dies sei eine ^inte, »,»
scht>ü " , " ^ ''bcrrnschcnde Schläge zu führen. Die Deut-
ih^, ^ ' " ' su übermütig geworden, dab I " 'ücht einmal
«ay, . ^ ' " ' s ^ n ^.^ ier »„ehr verschweigen, fondern sic
ei,^' .^^," dertündelen. wogegen die rnffischc Diplomatie

"mhiglcit zeigl. die nur bei ihr möglich fei.

Rumänien.
D'e Mindeftftreisc für Ausf»l,r^<rride.

l i c h ^ ^ " " " " ' 2«. Oktober. Die jünastgebildete. uuter itaat-
Astern^^"^ behende Geircidebertaufstonnnisfion w t sich
«?N. «,. " fegende Mindestpreifc geeinigt! Weizcn. Nlog«
^" ' ^n .s " " ^ ^ " ' ^ ^" ' " ' Franken. Bohnen l>0Nl) ^ ran.
^sche. ̂  ^ ' ^ ' franken, cillcs sür deu Waggon ab rumä
tz , '^ '"nbahnftat ion.

^ue Vcrsammlxnacn der urlcnoinyc».

lchr» zü"^ ' ' ^ "^' ^ttober. Tas Xwuutee d<>r unionisti-
^'!<^ / " l " w kimdigt an, daft am nächsten Sonntag in

^ " f f " , ^ " ' ^ " " " ' ^l^jcsti. Caracal nnd Tnrn-Seve^
l" w i r^ ^"ia'»,ulnl>g<'n stattfinden werden, i^ili-

"> Vrui l l i , Ti^c Ionescn in Craiova jpre^ '».

Bulgarien.
Älio drm Berichte de,? Hnliptliuarticr,?.

Sofia, W. Oktober (Meldnnq der „Agence t<l.
ln i lg") I n der .^lusovo-Cbeuc haben »mscrc Trnpftrn die
(legend nördlich von 5ta« anil nnd da^ llscr der l^l'rnjn
Moralin üsllich Ojila« crrei«l»<. Die uo» ^nlandoiw gca.cn
< rpeli Val lan uorrüclettden fru„.;öfi!N>cn Trnu^cn n»nr-
dcu «cftenl von den Bnlu.arcn mit großrn ^cr lnftrn zn
rüllsseschlage«.

i ^ i n >iranz der Stadtgcmrindc Laidach für die
^efallcncn Helden.» Herr Vüra/rmeistcr Dr. T a v ^ a r
hat im Namen der Stadtgcmeinde ^aibnch »ins das gc-
»leinsnme .^riegc'grab auf dem Friedhosc zuiil p l . Kreuz
einen >tranz mit dc, in slobenischcr Zftrachc abgefaßten
'lusschrifl.' „Den gefallenen Helden — die Ttadlgc
mrindc ^aibaäi" nirderlcszcn lassen.

(„(^laobcna Mat i ra" . , ^'l.n ^Ilcrheilincutassc
üachmitlagz nm drei Uhr >ui:d der Männerchor diefe?
Vereines aus dem Fricdhofc znin H l . .^trcuz drei T rauer
clilire zn (5hren der gefallenen österreichischen Helden sin
pen. - Von den Mitglieder» nnd Sängern dieses Ver
cinos sind schon mehr als W zur militärischen Tirnstlei-
sn»ig cinl'e.ruse». Von diesen haben, soviel es betnnnt
ist, bisher neun ihr ^cbc» für «aiser und Vatciiand
hingcgcbe».

i^rotlartruabschnittc.» Ta das Ällerbeilige»fest
<nif de» Montag fällt, werixn diesmal die Vrottarlen-
(ibschnillc ausnahmsloeise mu Magistrate D i e n s t a g
den 2. November cntgegengcnommcn loerdcn. worauf dic
iniercfficrlen Kanfleutc und Gewerbetreibenden hicmit
aufmerksam gemacht werden. ke—.

Killo ventral im Laudcsthcatcr. Von hellte an
bis Montag wird ein Programm gezeigt, das diesen
Tagen sehr gut entspricht. Vor allem fei erwähnt,
dah „ D e r M ü l l e r und fe in K i n d " zur Vorführung
gelangt, ein Stück, das jedes Jahr zu Allerheiligen
in Theatern gegeben wird, und deffcn Inhal t fast
jedem bekannt, das man sich aber doch noch immer
gerne anschaut. Dieser Fi lm ist aber auch deswegen
sehenswürdig, weil in der Rolle des Müllertöchtcrleins
die weltberühmte Filmschauspiclerin Hcnny P o r t e n
auftritt. — Das Schauspiel „ I n der H a n d des
Todes" zeigt uns den Üedcnslauf eines hochbetagten
Gutsbesitzers, wie oft er dem Tode uahe gewesen,

demselben ins Auge grschaut und danl dem glück-
lichen Zufalle ein hohes Alter erreicht habe. — Sehr
gut ist anch oasStnä „ T as B i l d n i s seiner M u t t e i " .
— Die Ergänzung des Programmes bildtt eim'
N a t u r a u f n a h m e und der neueste österreichische
Kriegswochcubericht.

Kino „ I d e a l " führt heute bis einschlichlich
Montag dl,'» spmmcndei: Dctetlivfilm „Der Spu l
im Hause des Professors" vor. Dieses Detettiostück ist
mit großer Geschicklichteit so spannend aufgebaut, das;
das Interesse für seiue Vorgänge nicht einen M o
ment erlahmt. Dabei ist das Stück nicht iu die ^vrm
jenes stm-ren Ernstes gepreßt, del, sonst den Detektiv
dramen eigen ist, sondern hat den Ton der feinen
Komödie angenommen, der zuweilen ein huschendes
Lächeln über diese oder jene Überraschung oder sen-
sationelle Wendung gestattet. Eine glänzende herz-
erquickende Figur ist der alte Professur selbst. Der
Film ist in seiner Art glänzend. Welters zeigt
das Kino „ Idea l " eine hübsche, zeitgemäße Mi l i tä ,
Humoreske „Mädels ran an die Front !" I m Mittel
punlt der lustigen Handlung stehen sechs fesche Mäd-
chen, deren Vater, nachdem er über leinen Sohn uel
fügt, den er zur Verteidigung des Vaterlandes iu?
Feld schicken könnte, den sonderbaren Ehrgeiz hat, seme
Mädels für die Front auszubilden. Dieses Bi ld wirft
Heiterkeit auslösen und das Auge ergötzen. Außer
dem uoch ein ausgezeichnetes Lustspiel „Die bel'ü'',«/.'
Telephonistin",

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Hinweis.
Unserem Watte liegt tin Prospekt der

„Wiener Mode"
bei, welchen wir eiuer genauen Durchsicht unserer P. T.
LcBer empfehlen. 2H'i4

Erblichen ist der Ttrr» misercs Lebens! Hiilübrrgesiedllt ist zu der himmlischen Schm !
der ln'idrmlmtigsii »lecken, die q'l'pfert haben auf ken (Vrsildei, des Wrists die Blüte i l>!^ !
i'lchlüs, misrr allerüsbstli Bruder ^

! Winko Acrpcczne
! <Henlnanl. can<1. ini-., Inhaber der GapferkeiwnTedaill'e.

> Er schielt alls d»,» flrlujchen ttrien^sch.mplahe tod^ssefcihrlichr VellktznngfN. dnm, er a», l^, d M.
! i», Ip i ta l der Barin^rzigl'!! Ärüdrr in Semlin lSlllUuins») crlegen ist.
> Du liisl «ffallni ale Held fürs leu^rr Vntrrlaiid.
! Das ist unser riüzissrr Trost in miserem u,lsäglichril ^eid und Tchmfiz,
l 1>ie altchrwiiidigr Vergstadt Idr ia, die» du «sliebt mil aller Glut deiner edlt>» ^ei'I,-. blilst !»'<
> Ftulz auf iyrel, ^scll» Mnltab.ier.
l Es sri dir leicht die Erdr drr brüde,lichen Icholle! l

! I d » ia . >'"l <̂>. Oltl'i's, 1'»!l», !

Zol'fi älcs^nkct, «A«il. M'ga
I Brud'l. Schwestenl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme und liebevolle Tröslungr» »ulählich

des unerwarteten, plötzlichen Todes unserer innigstgeliebten Mutter, bezw. Oroßmutter.
Schwiegermntter, Schwester und Tante, der Fran

Marie Mnschke
Kcamtrnswitwe

saqen wir allen nnsercn herzlichsten Danl .
' Ganz besonderen Danl sagen wir aber der hochwürdigen Geistlichkeit der Dompsarre.

dem hochwürdigen Herrn Vole für die letzten Tröstungen, den Spendern der herrlichen Blumen,
sowie allen, die die nnvergeßliche Dahingeschiedene ans ihrem letzten Weg»' begleiteten.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
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Mit 1. November 1!N5

Üaibacker Tei lung.
Tir P l l i u u », r r a t io nv B e d , ,i ^ l> n s, r u i.!f,!,,, n

i ^ >' (i ü d c i t und detn i^n:

,'.,l!lzjäl,ri^ , :t<» Iv — l> gauzjliyviq , . 22 lv !:
l)aldjüyr,g . . >» > — » yalbjäl)rllj l i » — »
Ulerteljährig . ? , » « , vierteljährig . 3 » 5« »
inonlltlich. . . 2 » »<> » luollatlich. . . l » 85 »

F ü r d i c Z u s t e l l u » g i n s H a u s f ü r h i e s i g e
A ! ' » , l n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n m e h r .

Die P. T. Abouuenteu werden höflichst gebeten,
den Prälmmcrationsbetrag für die <Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig und in vorhinein zu entrichten, da
sonst die Zusendung ohne weiteres eingestellt wird.

W8^ vie ?liinumesi»llonl-8ett5ae «ollen poliotte»
zu««enael welllen.

Jg. u. ßleinmayr ^ Fed. Zamderg.

G
iMnttf\nVs bewährtes Vor-
\ indllUIH beugungsrnittel.

Sauerbrunn )
Niederlage bei den Herren Julius Eibert, Feter

Lassnlk und A. Šarabon in Laibaoh. 80 10

l^etroleiiiii,

liefert prompt 2573 8

M. Elfer, Wien, I., HrugErstraße 3.

Mlillicii iiichtsi!ie»ft
wenn Äc )l^ren öen^ungen
ins,^eld j bis ̂? schachteln
f a y ' s äch te ^odener
^lineral Pastillen beifügen

sMit geringen Ausgaben) ilild weni^ Arbeit
tölmcn dcil Kindcru flist täglich vorzügliche Nlihruugs-
lnittel vorgesetzt werden. M m i nimmt ein Päckchen

Dr . O e t t e r s P u d d i n g p u l v e r , kocht nach " r
aufgedruckten Vorschrift mit Milch und Zucker auf uno
gibt in die Form. Wi l l mau etwas Vesoudercs tun, >"
tanu »tau noch l bis 2 Eier hineiunihren, aber noug
ist dies uicht. Für Kiuder gibt es teiu liesscres nnu
leichter verdauliches Nahrungsmittel. 27^"

Moiztee Marke SLQDIN.
Anerkennungen.

Von Kran K m m » v. T m k t f r x y , A S » « l i l c h e ^ B K i s a "
i u «4 rar : r.icbor Schwager ! Ich will l>ir mitteilen. <JaB r ' j h t
Klcinnr mit Sladin (Malzte«) au^'zogen wird und prJchti? KPOB '
dnher Sladin WiirrnMons empfohlen warden kiinn.

Von Frau M a r i e K e r n ^ i - u b e r , Bttckerni**«**1", *
i u l,Htflcli (Viit<N<-htfiMi, T i r o l ) , i\. 9. lfllii: ' { l t t e ' . ,'" .kt
Sio mir wieder 5 Stüc.!; »/ikK-l'akctoMab.tee ..sladin". M i r s . c n,h|e
Slartin NO «lit, (bß ich keinen Kaffee mehr mag Ich aber ru
vnirh jetzt gcunii und klüftig unil erspare 'his linllie dol<l.

. M a l i s « * , n.l« FnihstUck oder als KindemährmiUel [m
1
l^n

lialUi verwundet, int uahrliait. «T»*|>art. r>Ou/„ aw < ^ - ' " ' ',i,rU.
Milc l i , V-, im / m k n r Zu haben übe all. Apotheker **
kö.-x.y Iu I I . I I K M » ! . Hauptdepr.ts: In Wien In den stVot" („
Traköczy: Schönbrunnerstr. 109, Joselstädterstr. 25. RadetiKypi-"^^
Oraz: Sackstrafie 4. "" '

i

I Georg Košar, Spenglermeister und Hausbesitzer, gibt hiemit im eigenen
sowie im N;unen seiner Gattin Katharine Košar, geb. Justin, und seiner Töoliter
Martha, Katharine und Olga die traurige Xuchricht. dul'i sein innigstgeliebter,

I berzensguter Sohn, bezw. Bruder

Maximilian Košar
I k. k. Freiwilliger Schütze

I ara 22. d. M. einem unglücklichen Zufall zum Opfer gefallen ist.
I Das Leichenbegängnis des unvergeßlichen Dahingeschiedenen fand in Pod-
I nielec statt.
I Die heil. Seelenmessen werden in der St. Jakobskirche zu Laibach gelesen
I werden.

I La i b a c h , am 30. Oktober 1015. JK49

Wohnung
Hoohparterre , 4 Zimmer mit reichem
/utrehör, ist; Bleiweisstraße Nr. 5 (Sa-

niasBalums) zum Novembertormin

z"o. vernn.ieteJCL.
Aufra^eti : Bleiwelsatraße Nr. 15,

I. Stook. 2858

Große, schöne

preiswert zu verkaufen
Anzufragen: Lagerhaus Ranzinger,

Südbahnstraße 7. 285»

Sr Wirkwaren Ŝ
offeriere, und zwar: 2853

Herren-Hemden per Dutzend von K I - Ms K 6 1 -
Herren-Hosen „ „ „ K 3 S - „ 1 5 4 -
Herrgn-Socken „ „ „ K m „ K I -
Herren-Stutzen „ „ „ 1 2 0 - „ I t r -
Herren-WaUhendscliuhe, geslrictt, per Dutzend K I I -
B i e n - , „ 1 1 5 -
Täglicker Versand per Nachnahme nach Angabe der

Preislage (Mindestversand v« Dutzend per Sorte)

Heinrich Sommer, Wien IX.,Hörlgasse!l.

Miteiflö
mit elektrischer Heluuchtuup unil s .^*efö

Eingang wird per sofort für lftUB

Zeit geauoht. * j.»1*"
Antrüge unter „2854" *" iJJ 3- '

nistration dieser Zeitung. 11^—-^^*"

Limonen-
Essenz 1 Placon 1 K rone

entspricht 10 LimonejJ»
verdirbt nie, einfache rein6

reitung der Limonade. ^

Apotheke Trnköcz»e
Laibach, neben dem Rat^?i?'

Telegramme: mm «
Verkehrsbank Laibach. jß^ ]£^

YSWTr Telepbo» N«1-

allgemeine lfephehpsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . B P
Laibach, IVIar-iemi^latzi. ^

Z e n t r a l e laa. "^TieÄ. C3-e^raja.(a.et i a 6 4 . — 3 3 ZETJAevleaa.. — -A-lctlerxlcBupitAl -o.aa.cL I^eoerrrert 355 ,000 .000 T<xo^-9

Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 30. September 1915 K 93215.892-—
Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202,841.494--.

Besorgung sämtlicber bankgescüMtlichen Transaktionen, wie;
Übernahme von Geldeinlagen gegen rentensteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und

im Konto-Korrent mit täglicher, stets gunatigstei Verzinsung.
Abhebungen können jeden Tag küudigungsfrei erfolgen.

Au- und Verkauf von Wertpap ieren streng im Rahmen der amtlichen Kuranotizeu.
Verwahrung und Verwaltung (Depots) powie Belehnung von Wertpapieren.

KuliuteHte Auaführunj; vou Börsenauf trägen auf allen in- u. ausländischen Börsei.

16Ü3 Kinlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren. „
An- und Verkauf von fremden GeMsorten und Devin^D. jjru»^ . „,

Vennietbare Panzerfächer (Safe«) zur feuer- und einbruchaicheren A u t ]»r P ^ L s .
Wertpapioren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlüsse < Auala»(

 ßjl
Ausgabe von Schocks und Kroditbriofon uuf alle gröüere Plät/e des Iu- u^jnZfthlupR

Korrespondenten auf allen größeren Platzen in Nord- und Südamerika, wo ^
und Auszahlungen k:tlante«t beworkntelligt werden kflnnen.

Mtindllohe o4er •ehriftUohe Aaskünste and Ratsohläge aber aUe Ins Bankfaoh elnsohläglg«n Transaktionen Jederzeit kostenfl*
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WalA-Extraki
' Frauenlob

Scbicbt-iüäsclK - Kri«fl$-iüä$cbe
billigste, schonendste und wirRsamste Ulaschart:

Weiche die Uläscbc mit Ulascb-extraRt „ f rauenlob« einige Stunden oder über nacht ein.
U)a$cbe dann wie gewohnt weiter. Hur wenig Seife — am Dessen Schicht-Seife, marke

„Ijirseb" i*t noch nötig, die schönste Uläsche zu erzielen.

erspart flrbcit, Zeit, Geld und Seife. 2 7 9 4 1 0 2

Ominol ist das Beste zum Reinigen der Bände und zum Scheuern in Küche und ßaus.
- , ______ i I

| Jedes Schulkind kann zur Linderung der Not an
I Futtermitteln und Fettstoffen beitragen.
' s L)ie Futtermittel-Zentrale des fe. k. Ackerbaiiiniiilftterliiinis In Wien, I.. Trait iierliof 1. kauft ölhaltige

S 111*""» Kerne und Früchte zu nachstehenden Preisen:

. Küpbiskepne a K 8O-—
| S o n n e n b l u m e n s a m e n a K SO'—
? Bucheckern (ausgelöst) ä K 1 O O ' - 27952-2
| M e l o n e n k e p n e (der Zucker- und Wassermelonen) a K 6O #—
j i(,r G u p k e n k e p n e ä K 35*—
w e r aiKlere ö lha l t ige Saincn und Kerne, wie beispielsweise:
I ^h * u i «« k » «I«*r U n d e . Föhren. F ichten, Tannen, I^nrehen und Kiefer, ferner Xüw>te in Qualität, die znm men«ch-
I ^eii <;<>IIIINN nicht m e h r gee ignet wiml ete., zu Preisen, welche dem Ölgehalte und dem Futtermittelwarte entsprechen.

9 fö, I l̂mfs Vereinbarung dvs Preise* »ende m a n e in l>nrehNehnittMmnst«r al» HfuNter o h n e Wert an die
| q u er in iUei .Zeutra le, Wien, 1., Trattner l iof 1, ein.
fe des l)ie Preise gelten für 100 kg gesunde, nicht taube, trockene Ware, frei von Beimengungen, für Mengen über 50 kg ab Bahnstation

"»an n86^61"8' * ü r k' e 'n e r e Mengen franko Wien, exklusive Sack. Säcke werden a K 350 per 100 kg netto bezahlt. Vor Absendung zeige

S Quantum und Lagerort der Futtermittel-Zentrale an, damit entsprechende Versandinstruktionen gegeben werden.
\Vu Dcr Preiw wird nach FJngang der Ware entweder bar ausbezah l t oder fiir e inen vom KinMender der

I ** Unter Angabe der g e w ü n s c h t e n W i d m u n g anzngebenden KriegslTiirMorgcxweck xngewicMen.
| Ham ^ ' e Futtermittel-Zentrale übergibt die angekauften ö lha l t igen Samen, Früchte . K e r n e etc. der unter der Ägide des k. k.
I jre|̂

e'8IfiiniBteriums gegründeten und unter Mitwirkung von Vortretern der Regierung arbeitenden ö»terrcichi*chen *«J- nnd Weit'
| f | 1ale A. <J3., Wrien, I., Sti ibenring H/IO» zur Verarbeitung auf Fettstoffe einerseits und Futtermittel (Ölkuchen) anderseits.

GröBteHandlung und Erzeugung von
Gold- und Silberwaren ^ n
1539 38 m - und Brillanten

Einzige Vertretung von

1 flrmee-Uhren
Meine Union - Uhren sind in ganz Österreich

fund Deutschland gratis repassiert.

"Y. ČUDEN
Aktionär der sohwelzerlsohen Uhren-
t̂r.=r,; fabrlken Union-Horlogöre

\ ^^^NBs Presernova ulica Nr. 1
\^ 4 u S w ^ ^ gegenüber der Franzlekanerklrohe.
t S J ^ W * » 1 V o n P&trlotlsohen Abzeiohen, Ringen, Anhängseln, In
l^^^^^^and Qold zu billigsten Preisen. ProiRkurant r̂atiß auch por I'ost.

R^^^ • versteuert, in Eisenfässern, welche
^ S ^ i ^ l i ^ einzusenden sind, oder in Holz-

u • • • • 1 1 ^ ^ ^ ^ barreis, sowie = = = = =

^schinen- nnd Zylinderöle%<**: "
L l h at ab Marburger Lager abzugeben

5,**** Petroleum-Uertriebs-Eesellschan m. b. H.
- ^ ^ t r a i e is^arlo-a-rg" su d.. IDra-a- 3-1^ -

K £>l»A*u E 158/15/9

X , " * «to» to1 t l r a ^ u '"l"-
W K. o. Vrzdenc s

NepremiČnini je določena vrednost
na 4210 K, pritiklini na 1240 K.

Nüjmanjäi ponudek znaša 3634 K;
pod tern zneskom se ne bo prodalo.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki,
odd. II., dne 15. oktobra 1915.

Aitieiesellscliafl Stahlwerks Weisseiseis vorm. Gippiuer & Co.
Zufolge des Beschlusses der XVIII. ordeutlichou GeneralversammluDg vor«

27. Oktober 1915 wird die auf jede Aktie ootfalloudo O l v l d e n d «
für (laB Jahr 1914/15 (18. DiviäoDdeconupon) u K » 2&m Wm»waMamt»*zm~
1 9 1 S » bei der Kasaa der Gesellschaft iu WoißeufelB. bei der Kassa der k. k
priv. Bauk- und Wechselstuben - AktiengeHullschaft cMerkur> iu Wien, 1., Woll-
zeile Nr. 1, boi der Kassa der Filiale der K. k. priv. Österreichischen Credit-
Anstalt fUr Handel und Gewerbe in Laibach uiid bei der Kassa des Bankhauses
Stahl & Federer Aktiengesellschaft in Stuttgart mit

m?* «ech»nnddi*ei f i lg •£K»on«>zm "^ßk
ausbezahlt.

Woißenfel«, am 28. Oktober 1915. 2843

*T 5-Heller- -p*
Suppenwürfel i

werden teurer, solange Vorrat reicht, I» Qua-
lität, liefert gegen Nachnahme 1000 Stück

Kronen 28—, 500 Stück Kronen 16'-

Milan Mandich, Triest.

Gesucht werden

Stallungen
m i t 2847 3 - 1

Waoenremise und Magazin
in der Nähe der Südbahn.

Antrüge unter „ S t ä n d i g e P a r t e i "
an die Administration dieser Zeituug.

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorepesen, erhaltou
Personen jedon Standes (auch Damen) boi
K 4 — monatlicher Abzahlung sowie Hypo-
thekar-Darlehen offelituiert rasch, reell und
billig Slgrmund Sohül ln f f ©r, Bank- und
Eskompte - Bureau in Preüburg, Kossuth

Lajosplatz 29. (Retourmarke erbeten )
2668 10-9

Gegen Spesenbeitrag
nach viorwöchiger, zufricdenBtellendcr Lei-
stung sucht fast 30 Jahre bestehende Triester

ölgroßfirma

Frovisionsagenten.
Reflektanten, die sich auch auf Wagen-

touren verlegen, bevorzugt. Offerte u. BpeUft-
ta fe lwar« an die Adm. d. Ztg. 2652 12—3

gefütterter ArtlllCriC"
Offiziers-Mantel

zu verkaufen: Lto

Uleiweisstraße 15. J. Htock reclits.

Kinderloss Partei sucht

A f p WfllUS
h««t«heud aus zwei Zimmern und Küchebestehend ^ ^ ^ ^ ^ ^ - p Ä t e r # 2 W )

Anträge bis 7. November unter „ E . E . " au
die Administration diesor Zeitung.
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Ubersiedlungs -Jinzeige.
Ich erlaube mir die höfliche fllitteilung, dass ich mit meiner

Spezerei-, Kolonialwaren-, lflineraiwasserhandlimg, Benzin^
Petroleum- und Salzniederlage

bereits in mein eigenes Haus KongreSSplüfZ i4 sfrÜAer JtllJ übersiedelt &
Pie Verkaufsräume befinden sieh im Hofe gegenüber dem Eingänge.

/eh empfehle mich der verehrten Kundschaft auch hier zu recht regem Zuspruch v

Zusieherung stets aufmerksamster Bedienung.

m 8 Hochachtend Julius Citest

^ WlMll » ^
gebraucHe« gegen »

Heiserleit, Katarrh, Berschleimung.
Krampf« und Keuchhusten

Wer Must wamellen
tnit den „3 Hannen".

i t l i ^ N "vt- begl. Zeugnisse von Ärzten
VV«V und Privaten verbürgen den
------- sicheren Erfolg. - Nuhcrft
belömmlichc u. wohlschmeckende Vonbons
Lalet .is> u, «Heller, Vosc «0 Heller z» baden bci:
Ubald v. Trnloczv. «P, Nich, Suöuil. «p, Dultoi
G Piccoli. Äp, «Uanbichaftöapothcle», Mr. PH.
And. Vobinc. »Ap. zur Kroiis», Mr, PH, Io!ef
iü5w2f, Ap, Anton »anc, Lro« O, (^oaxüara,
Drügerio «Ndria», Daniel Plrc, Np, in Idria.
I , Bergmann, Ap, in «udulssweit. L. Anbriia»^,
«p, in silldolfswert, Veor« Hu«, Mariahilfapotliele
in Wivvach, Milan Wacha. Apoth in Mötllin«,
Ä. Noulel, Äp. in «admannsdorf, Hinlo Brll l l,
Pp, in Littai. Io j , Nudo!f, Nrng, m LiNai, Kar!
iavnil, »>P.zllr hl, Prei'altiqleit» iü «raiichürg.
Fr. Äaccaicich. Vlp, inAdeiebcr« IoiMoöuil, ?lp,
in Ltei,!. <t. Aurdych, «„. l» Bi!clwf!ack, Mss. PH.
Vohosla» Loviela, Äp, in NcumarM, Ma P!,. E,
ltoielj, Ap, in Ählina, I.llanl>u»er in Mannsbura,
N, Ärco, Kauimann in Senoirü«. Apothele zum
schutzena«! I , R. Hoüevar, Oberlaibach,

W * Schuhmacher - ^ S

J. ZAMUEN
Laibach, Gradišče Nr. 4
empfiehlt sich fiir alle in sein Fach

einschlägigen Arbeiten. -a> Fertige

Schuhe Haus- und Fabriksarbeit,

stets lagernd, -a Verfertigt auch

® echte Berg- und Turnschuhe, -a»

57 145

Wichtig für jedermano!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel
photographisohe Apparate u. Uten
sllien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse UHY,

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 67 52—43

Lager von frischen Mineralwässer*
und Badesalzen.

Behördlich ftonz. EiftverschleiB.

Drogerie flnton Kant
LaiDapü. Jnflengasse 1 (EcEe Bnrplatz).

Landschurwolle
kauft zu höchsten Tagespreisen gegeTT sofortige
Kassa die Schafwollspinnerei Geyer & Co., Leiben,
Post Weitenegg N. Oe. Bemusterte Offerten nebst

Angabe der Menge sind erwünscht. 2579 4-4

Vierte k. k. Klassenlotterie.
Die P. T. Reflektanten werden aufmerksam gemacht, daß

Lose für die 5. Klasse der laufenden Lotterie auch während
der Ziehung dieser Klasse, d. i. vom 8. Oktober bis 6. No-
vember 1. J. bei der Geschäftsstelle der Klassenlotterie, Laiba-
cher Kreditbank in Laibach, und deren Filialen in Cilli, Kla-
genfurt und Spalato, erhältlich sind. Preis für ein Achtellos
25 K, ein Viertellos 50 K, ein halbes Los 100 K und ein ganzes
Los 200 K. Bestellungen per Postanweisung genügen. 2677 5-4

Die 2 8 0 6 2 ~ 2

Laibacher Kreditbank
MT* in Laibach 4*W*k

nimmt die Anmeldungen zur Subskription der

III. 5%°„ öiterr.
=Kriegsanleihe =
zu Originalbedingungen, d. i. zu dem Kurse von K 93*60,

weniger Vs% Provision, K 93-10 netto.
Prospekte u. Anmeldungen stehen den P. T. Reflektanten
bei den Kassen der Zentrale in Laibach und den Filialen
in Spalato, Klagenfurt, Sarajevo und Cilli zur Verfügung.

Behördlich konzess.

Privat - Lehranstalt
für Schnittzeichnen
und Kleidermachen

der

Emma Schlehan
Blter Markt Nr. ZI, I. Stach.

Unterrloht In Vor- u. Naohmittags-
kuraen. 2526 6-5

2844 C 30, 31/15/1
Oklic.

Zoper v Ameriki odsotna 1.) Ja-
noza Skrbec iz Podgore, 2.) Franceta
Mulc iz Viševka, podale so se tožbe
ad 1.) po Francetu Baraga iz Nad-
leska zaradi 490 K, ad 2.) po Mariji
Potrič iz Markovca zaradi 200 K.

Narok bode
9, n o v e m h r a 19 15

ob 10. uri dopoldne.
Postavljeni skrbnik Alojzij Žni-

daräifi iz Loža ju bode zastopal,
dokler se ne zglasita ali ne imeim-
jeta pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče v Ložu, due
26. oktobra 1915.

Kriegsheirat!
Gut angestellte Bea*t« ^
ehrbare Bekanntschan
solidem, nüchterne*
besseren Standes.

Zuschriften unter Jr .fl

Idylle" an die Admins .
dieser Zeitung, ^ ^

Italienisch-aeutsclie ,

KorrespondenJ
mit gnten Kenntnissen der ^„jj jeii

Sprache, Stenographistin, ^te\\*
schreiberin, s u c h t - J^\

Anträge unter „KorreiP^fi ^
an die Admin. dieser Zeitung' ^*^

( CHINAJ WEIN WnSm$
Apu!hcke"P!CCOLI VJtfrlirf

Eisen**1/
1 Flasohe 2 *tOiX**>**/

Bestes koBm. Zahn- ^ " " ^ % ^
roinignngs- ^^^C^y^ >
inittel ^ ^ O ^ ^ V ^ - o r /
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I Wäsche
f u r Institutszöglinge

vorrätig.

Anfertigung von Brautausstattungen

Gegründet 1866.

Herren-, Damen- u. Kinder-

Wäsche
^^* eigjener» Erzeugung ^Pi
die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes,
•xakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt 1st, empfiehlt

C. J. HAMANN
Wäsche-Ll«rerant Kalscrl. und K&nigl. Hoheiten,
O'lfciers-UJtlformiarungen, Institute, Klöster usw.

LAIBACH.
tVftsche nach Matt wird rasche»! angefertigt.

Daselbst die erste hpainische

Wasch- und Bfioelanstalt
Motorbetrieb.

j j jBtB Schonanj d. Wasche. Heueste Maschinen.
*••© bis Mittwoch einer Woche zugesandten Wüsche-
»tUcke sind am Samstag derselben Woche fertig-

gestellt.

^Bekannt redlichste Bedienung,
696 49

Bettfedern, Daunen und Kapok.

Wasch*

für Baby
vorratig.
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IWtikel. Herren-Hüte,

Sjiiscli! Inflttstrie - Gesellschaft.
s ^ie Generalversammlung der Gesell-

i c**aft ixat; a m 25 Oktober 1915 beschlossen,
** Dividenden - Coupon pro 1914/1915 ab

; ö > Oktober 1915 mit

K 10 ^ pro Stück einzulösen.
Die Einlösung erfolgt bei der k. k. priv.

^ d^tneinen österreichischen Boden«
J ^ t . Anstalt in Wien, I-, Teinfalt-
l t | B | |Me Mr. 8.

Der Verwaltungsrat 2m

L e r ^rainischen Industrie-Gesellscliast.

N i 8 1 " * * Per sofort
ML , °Uer Erhal l , deraelbe«

2 ' '«flifle Wohnung
I ^ e n u n K . 2833 2 - 2

Tarhonya
5 Kilo Bansprodukt 6, Würfelmehl-
Bpeise 7 Kronen, liefert nur gegen vor-
horigo Einsendung deB Botragi-8, aus reinem
woiße» Weizenmehl: Lebensmlttel-Lle-

f«rant, Csanadapatfalva, Uj | a r
g

n_^ 8

7 0 0 20-18 Die berühmtesten

P f a l l - l i s c i ß s , Pucti-Fahrräder
empfiehlt auch gegen Monatsraten

ff/t! Dofr dfoinverAauf, = = = = =
itjH. s/UiVf z„ibaeh} Geriehtsgasse 7lr. 7.

Lager von sämtlichen Nähmaschinen- und Räderteilen.

A.&E. Skaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10

Spezialgeschäft für Strickwaren,
Trikotage und Wäsche *> n

empfehlen ihr großes Lager im

OpUri- UJIU reiUUUUbLslC, Wickelgamaschen, Stutzen, Jaf£
strämpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen ttm
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden and Hosen.

Damen- und Herrenwäsche ^ 2 ^ , ^ ^ ^ -
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.

Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rudtsäcke usm>
En gros und en detail, *"fPQ FV* En gros ttmd em detail.

I K.lc*inliol:/;nW>li>«?l — B r c n i i M l i t t e I3oisec»ii

GegrUndet 1842. Telephon Br. 154.

Brüder Eberl
Bau- und Möbelanstreicher, Lackierer und Scltriftenmaler

empfehlen sich dem F. T. Publikum zur Übernahme aller in
ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

schmackvoller Ausführung und billigen Preisen.
—>-—-fD~——•—•• (ibliK) 52— I'."

Öliarbei-, Lack- und FirnishanäfaBg
(eraarean.Tä.'ber dLem. C3-ia,u.dL H o t e l w T7aioa u ) .

^ Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden ^
J auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J

Arbeiten entgegengenommen.
r •

*v i- «̂  i cl c* — KL .i r ) M > 1 i n <? u ixi — L e i m
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= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 2760 26—4

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtenaammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

U Einstöckig«

1 mil tarten
in Laibach

wird aus freier Hand verkauft.
Auskünfte in der Kanzlei des llorrn

Dr. Ivan Tavčar, Lalbaoh, Sodna
ulloa 2. 2711 3—3

EastiLJi
für ein größeres Gasthans bei

einer großen Pfarrkirche

= wird gesucht. =
Auskunft erteilt die Administration

dieser Zeitung. 2828 3 - 1

( J " i tampiplieB
I l j H f f l f ^ k llir Hl!ll"ir' 'lrelu'
h ^ ^ J Anton Černe

^ ^ • ^ ^ ^ ^ Graveur und Kaaticbük
stempelerzeuger.

Laibaoh, Selonbur^ova ultoa Hr.;I.
PreiBiiBte hüDko. P ° o » - ^

Kontoristin
beider Landessprachen mächtig,
ante Rechnerin nnd in allen Bureau-
v arbeiten gut versiert,

wird sofort anfgenommen.
Anträge mit GehaltsauBprüchen »n din

Administration dieser Zeitung unter „1200"
erbeten. 2825 3 2
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s JDi«3 fülipende Mapke
in dep heimischen Schuhindustrie hilčLen. , I

_ . — . . — . 2227 6-9 I

unbestritten unsere ^Hreltnt>eiC»XLll.m/ten I

TURUL-SCHUHE
„TURUL"

SCHUHFABRIK

1 3 0 e i g e n e F i l i a l e n

Alfred Fränkel Com. Ges.
L <

Heinr. Seljak
Ye*»!*»©*©*1

Niederlage

Laibach. Prešernova u l 5 1

% V 1 1 für *3567
« m m^\ • • # B Schncehaubcn,
mm 1111 wr Sockcn> stutzcrl

W W 1 ^ H I P empfiehlt

Toni jager, Judengasse ]fr. 5.

Sjpir it>ol
ist der Ofen des Soldaten!

Brennt, kocht, heizt!
In der Tasche tragbar! Auf dem Schlachtfeld unentbehrlich!

Versenden wir sofort an unsere frierenden Soldaten!
Clberall »u Saaben! 2469 13-6

Spiritolfabrik, Wien, I., Gluckgasse Nr. 2.
mF" Wieder Verkäufer werden geauoht! " W

-3 " ̂  Möbelhandlung (g5531 ' l ^

R. LANG, Laibach
Reiches Lager von Möböln aller

Art in jeder Preislage wie:

Spiegel, Bilder in allen Größen,
altdeutsche Schlafzimmer, Dckora-
tions-Divans, S p e c i a l i s t i n
Brautausstattungen, Salon-
und Sitzgarnituren, Eisonmöbel,
Kinderbotten, k o m p l e t t e EBn-
richtungen für Villen.

S p e z i a l i t ä t : Gasthaussessol,
Drahtnetzmatratzen, Afrique- und Roßhaarmatratzen Ia stets lagernd,
lackierte Möbel ans weichem Holz sowie alle Küchenmöbel etc.

Solide Bedienung. Billige Preise. y
^ /L

3257 52-44

Vertrauen«:
Artikel!

2698 3

Dampf gewaschene D A # #•
und keimfreie O I 5 * »

federn und Flaumes
von K 1*40 per Kilo aufwar*5

empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlunff

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866 ^
A C h t U n g ! Unreelle Konkurrenz bringt hall» °d0tt

gar nicht gereinigte Ware um bill iges Geld l"tte
Handel. Diesen Federn haften vielfach Flei*«n

rf e , ( ,
und Schmutz an, die sur Gewichtserhöhung u !\ a gcri '
dung von Maden und Motten wesentlich *»e'

Schöne UlohnunD
von 4 Zimmern mit allem Zugchör, elektr.
Licht, GaB, elegant ausgestattet, ißt in
ruhigem Hause im Zentrum dor Stadt per
sofort oder zum Februartermin zu

vermieten. 2842 3—1
Anzufragen in der Admiu, diesor Zeitung.

2838 Staatlich geprüfte 4-1

Lehrerin der englischen
u.französischen Sprache
Lehrerin der französ. Sprache an der k. k.
Lehrerinnonbildungsanstalt in Iiaibach, die
sich mehrere Jahre in London und Pariö auf-

hielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
(beeideter ßerichtsdolmetscu Tür die enel. Sprache)

Dalmatingasse Nr. 10, links Im Hof.

and Geschäften «B* y « ^

Inngsgebülir '«„ Ä « "

Wien, I., w ^ ^Wjtf

.ahlr̂ Dank-und »$&$+ %
7on Realitäten- »»^Zertn^lw'if.,
hochwürd. KloruB, » "^ l t e W° &#, P
Stadtgemeinden » T <"' gggof^ » J |0
Wunsch uneutgeltl.cber

beIJ l I In^ ^
kundigen Beamten. ̂ 1

langen gratis- ^tß

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Feb. Vamberg.


